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Allerdurchlauchtigsten
undGroßmachtigstellKönigeundHerrn,

HERRN

Friedcrich,
KöniginPreußen,

MarggrafenzuBrandenburg,desH.Röin.Reichs
ErzkammerernundChurfürsten,souverainenundoberste»
HerzogvonSchlesien,souverainenPrinzenvonOranien,Neufchatel
undValengin,wieauchderGcelMaftGlaHjn Geldern,zu
Magdeburg,Cleve,Jülich, Berge,Stettin, Pommern,der
CassubcnundWenden,zu MecklenburgundCrossenHerzoge,
Burggrafenzu Nürnberg,Fürstenzu Halberstadt,Minden,
Camin,Wenden,Schwerin,Raßeburg,OstfrieslandundMoers,
Grafen zuHohenzollern,Ruppin, derMark, Ravensberg,
Hohenstein,Tecklenburg,Schwerin,Lkngen,BührenundLehrdam,
Herrn zu Ravenstein,der LandeRostock,Stargard,

Lauenburg,Bütow, Arlay und
Breda rc. rc.vj i :■i yv •' Hß

SeillemAllergnädigstenKönigeuildHerrn
wiedmetdiefeBlatter

in tiefsterUuterthänigkeiL
derVerfasser.



Oi>e.

wieDeinSchwertdieFeinde

Undwie,wohinDeinRoßDichträgt,
Gott,SiegundEhreDichbegleiten,
SingeinVirgildenEwigkeiten!
Znschwach,dieWunderanzupreisen,
DieDu, ogroßerHeld, gethan.
DiejüngstPrag,Rosbach,Lissasahn,
BesingtmeinLiedmDir denWeisen.

.' V. OKö>



s> 'König,derdieMenschenkennt,
Der seineVölkerKindernennt,
DieUnschuldschützt,demUnrechtwehret,
Undder,wieGott,auchBettlerhöret.
AufdenunwandelbarenPflichten
DesRechtes,diemeinBuchberührt,
BeruhtDemRecht,dasunsregiert.
UndDeinGesetz,darnachwir richten.

§6eyjedemSchrittesiehtDeinBlick
AufunserkünftgesWohlzurück.
DuwagstfürunsDeintheuresLeben;
WassonnenwirdafürDir geben?
Wir sindbereit,fürDichzusterben,
Wir weihnDir fröhlichGutundBlut:
UnddieserfestgesetzteMuth
SolleinstaufunsreKindererben.

3 Die



§)ie unsichtbareMajestät,. A
DievorDir herimTreffengeht,
Diewirduns, ehewir esdenken,
DichunddenFriedenwiederschenken.
VollkommensterMonarchaufErden!
DubisteinWeiserundeinHeld.
O möchtestDu, zumHeilderWelt,
DerAeltestederFürstenwerden!

EurerKönigl.Majestät
MeinesallcrgnädigstcnMm

-Halbersküdt,
den24.Jänner1758.

allcrunterthäm'gstertreugchorsamstcr
Knecht

Der Verfasser.

Vor»



Vorrede.
C^cs) habemichunterfangen,diewichtigste!:
l MahrheitendesRechtsderNaturundder
Sittenlehrein derSprachederDichtervor¬

zutragen.DerBeyfallderLeserwirddiegrößteund
einzigeBelohnungseyn,dieichfürmeineMüheer¬
wartenkann.SollteaberauchmeinBuchmissal-
len; sowirdwenigstensmeinmislungenerVersuch
feurigeundaufgeklarteGeisterermuntert:,nachden:
Beyspieldergrößtendeutschet:Dichter,diesichbe¬
reitsaneinzelneStückederMoralegewaget,das
großeFeldderTugendundWahrheit,mittnehrern:
GeisteinseinemganzenUmfattge,abzuschildern.

ErhabnereundnützlichereGegenständekann
derPoetniemalswählet:;zun:al,nachden:siedurch
dieunwiderleglichenGrundsätzederscharfsinnigsten
Meltweisenin ihr völligesLichtgesetztsind. Die
Hauptlehrendesnatürlicher:Rechteshabeichnach
denBegriffet:desFreyherr«:vor:Wolf vorzustel¬
lenmichbemühet.Ich nenneeseinRechtder

Ver-



Vorrede.
Vernunft,weilesdieGesetzeinsichfasset,dieden
Menschen,alseinenMenschen,imStandederNa¬
tur,woankeineUnterwürfigkeitgedachtwird,ver¬
binden.EsistalsodasRechtderNatureinwah¬
resRechtderMenscher:überhaupt,eineTheorie
desGutenundBösen,davondieSittenlehredie
Ausübungzeiget.

Der systematischenOrdnungdesFreyherr»
vonWolf überallzufolgen,gestattetendieGe¬
setzederDichtkunstnicht. Ich habeeinLehrge¬
dicht,undkeinEompendiumschreiben,vielweni-
gerdergleichenÜbersetzer:wollen.DieHaupteim
theilungistvonmirdergestaltbeobachtetworden,
daßichindemerstenBucheeinigeallgemeineBe¬
griffe, in der:übrigenBücherndiedreyArten
menschlicherPflichtenvorgetragen;wobeyichdann
undwarn:einigeErfindungenundGedankendev
Alter:,weger:ihrerbesondernSchönheit,welchenie
veraltet,nachder::BeyspielevielerAltenundNeu¬
ern,zuentlehnenrnicherkühnet.

Möchtedochauchmeir:eArbeitetwasbeytra¬
ge):,demmenschlichenGeschlechtedieTugendan-
genehmer,unddasLastergehaßigerzumachen!
Wie rühmlichwäreesfür mich,einnichtganz
unnützlichesMitglieddiesergroßer:Gesellschaft

geweser:zuseyn!



InhaltdeserstenBuches
desRechtesderVernunft.

UrsprungundSchicksaldesRechtesderVernunft,ibis6Seite.Die freyenHandlungenderMenschenmachenihrenZu¬standentwedervollkommner,oderunvollkommner,undsinddahervonNaturgutoderböse,6 bis9S. Die NaturhatdeinGuteneinenReiz,eszubegehren,linddemBöseneinenGräuel,eszuverabscheuen,anerschaffcn,16S. '
Daherist dasGuteundBöseeinBewegüngsgrundin uns,dasGuteztithun,unddasBösezulassen. Die VerknüpfungdesBewegungs¬grundesmit dermenschlichenHandlung,machetdieVerbindlich¬keit, undhierausentspringtdienatürliche:da dje.NaturGutesoderBösesausunsermThun undLassenerfolgenlaßt, n S.Die Natur verbindetunsalso,nachderRegelzuleben:ThueGutes, flieheBöses. EineverbindendeRegelist ein Gesetz,undalsoistdieseseinGesetzderNatur, 12S. welchesausderVernunfterkanntwird, 1und2S. DießGesetzoderRechtgehtauf alleunsreHandlungen,ebendas.Ist ewig,göttlich,iz S. weilGottderUrheberderNatur, 14S. undderGrunddesGlückesuildUnglückesist,i; S. DießGesetzbestimmetmei-„e Rechteauf andereDinge,17S. Die Fertigkeit,nachdemRechtederVernunftzuleben,oderihmentgegenzuhandeln,istTugendoderLaster,18S. Die TugendführetzumhöchstenGute, 2i S. dasLasterzumhöchstenUebel,20S. Jenemachteinruhiges,dieseseinunruhigesGewissen,2zS. DasGewissenistderRichterunsererHandlungen,22S-

In-



InhaltdeszweytenBuches.
Das RechtderVernunft betrachtetdenMenschen,wie er

in derGesellschaftdes menschlichenGeschlechtes,das ist, im
Stande-derNatur lebensoll, 25S. Die erstenPflichten,die
unsdiesesRechtbesiehst,gehenaufdieVerbesserungunsrerselbst,
26 S. Streit derPflichten,27S. Mittel zur Verbesse¬
rungseinerselbst,28S. PflichtengegendieSeele,undI. des
Verstandes.HindernissedabeysindIrrthum undUnwissenheit,
29S. LehrevonderWeisheitundThorheit,zi S. Klugheit,
33S. VerbindlichkeitzurWissenschaft,35S. zuallgemeinen
Begriffen,36S. Die VollkommenheitdesVerstandesbesteht
jn deutlicherErkenntnißderWahrheit,Beschreibungderselben,
37S. PflichtenII. desWillens, 39S. DasMittel zudessen
VerbesserungistdieUeberzeugung,diedurchErfahrungimbVer¬
nunfterhaltenwird, 40 S. NutzenderGeschichte,41S. und
Fabel,42S- Selbstcrkcnntniß,ebendas.Hindernissesinddie
Sinne, Einbildungskraft,unddieAffekten,43S. Wie diese
Hindernissezuhebensind, 4; S. u. ff.

InhaltdesdrittenBuches.
PflichtengegendenLeib,a.d.49S. Selbstmordistverbo¬

then,ebendas.Mittel derGesundheit,;o S. Mäßigkeit,51S.
Einwurfwirdgehoben,52S. LasterderWollust, undbeson¬
dersderTrunkenheit,53S. Sittsamkeirim Esseit,54S. La¬
sterderGeilheitschadetderGesundheit,56S. wie auchüber¬
mäßigeArbeit. PflichtenknderKleidung,ebendas.Gegendie
Sinne,besondersPflichtengegendasGesicht,57S. undGe¬
hör, 58S. Pflichtin AnsehungderWohnung,59S. Pflich¬
teninAnsehungzeitlicherGüter; TugendderVergnüglichkeit,59.
60S. ArmuthundReichthum,61S. Verbindlichkeitzur
Arbeit, üi bis65S. StrafendesMüßigganges,6öS. Spar.
samkcit,ebendas.LasterderVerschwendung,67S. desGei¬
zes, 68S. FabelvomMidas, 70S. Beschreibungder
Ehre,71S. Pflichtenin Anseh»utgderselben,72S. Schande



undVerläumdung,73S. LasterdesHochmuths,75S. Be¬
wegungsgründederDemuth,ebendas.PflichtenimGlückeund
Unglücke,76S. TugendderGeduld,77S. Vernünftige
TrostgründewiderdenTod, 79und8° S.

InhaltdesviettenBuches.
BeschreibungderGottheit,gl S. GründeseinesDaseyns,

ebendas.PflichtengegenGott: Der Menschsollihn erkennen
undehren,83S. HindernissedabeysindderUnglaubenund
Aberglauben,83bis85S. WahrerGottesdienst,86S. Le¬
bendigeErkenntnißGottes,87S. Gottwirdentwederausder
Vernunftapriori, oderausdenGeschöpfenaposteriorierkannt,
ebendas.GottesVollkommenheitensollenun§bewegen,ihnzu
verehren,HandlungenzurEhreGottes,ebendas,unda.d.88S.
Frömmigkeit,88S. Wir sottenGottliebelt;Bewegungsgründe
dazu,89S. Die Gottesfurcht,9ö S. GöttlicheStrafen,
91S. DankbarkeitgegenGott, 91und92S. GöttlicheVor¬
sehung,92und93S. EinwürfewiderdieVorsehungGottes,
93bis9; S. Beantwortungderselben,96-S. Fabelvom
JupiterunddemBauer, 97S. VertrauenaufGott, 98S.
VerbindlichkeitzumGebethe,99S. Freudigkeitim Bethen,
100S. VersammlungenzumGottesdienste,undBelehrung
vonGott, roi S. Ceremonien,ebendas.Die natürlicheRe¬
ligion, IO!UNd102S.

InhaltdesfünftenDnches.
PflichtengegenandereMenschen,103S. Vewegungs-

gründedazu,ebendas.Wir sollenandere,lieben,wieunsselbst,
104S. AuchdenFeind, ebendas.GeselligeHülfe,io; S.
Man sollniemandenbeleidigen,ebendas.Pflichtengegendes
NächstenLeibundSeele,ebendas.Der Todtschlagist wider
dasGesetzderVernunft,106S. Sanftmuth,107S. Krieg
undFrieden,ebendas.DerKriegist widerdieNatur, rogS.
PflichteninAnsehungdesKrieges,109S. Nothwehr,110S.

Groß-



Großmuth,no undm S. Man sollseinenFeindnichtreizen,
in S. nichtstolzseyn,ebendas.AndererFehlersollmannicht
aufdecken,nichttadeln,na S. LügeundWahrheit, ebendas.
Man sollnichtbetrügen,ebendas.GrundderSchwüre,uz S.
Verstellungist'bisweilenerlaubet,uz undng S. Pflicht der
Verschwiegenheit,114.S, StandderGemeinschaftderDinge,
ebendas.ÄZiedasEigenthumentsprungen,uz S. Pflichten
in AnsehungdesEigenthumes,n6 S. LasterdesDiebstahles
undRaubens,n6 und117S. Man solldenSchaden,den
mananderngethanhat,ersehen,117S. Das Seinigenichtbe¬
gehren, nochihmvorenthalten,ebendas.Pflicht derFreygebig¬
keit,118S. Dankbarkeit,ebendas,amEnde. Undank,119S.
VollkommenesundunvollkommenesRechtderMenschen,ebendas.
Die NothgiebteinvollkommenesRecht,ebendas.Die Liebes-
pfli'chtengebeneinunvollkommenes,120S. UrsprungderVer¬
träge, ebendas. WesentlicheStückedesVertrages,cbrndas.
amEnde. Verträge,dadurchdasEigenthumaufanderegebracht
wird,sinddieSchenkungundderTausch,121S. Ursprungdes
Geldes,122S. Pflichtenin AnsehungdesGeldes,12zS.
inAnsehungdesKaufes,desArbeitslohnes,ebendas.Pflick)ten
inAnsehungdcsLcihenS,124S. Wucheristverbothen,ebendas.
Pflicht desSchuldners,125S. UrsprungdesPfandesund
derHandschrift,126S. TugendderGerechtigkeit,127S.
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ErstesBuch.

asRecht,dasmirbefahl,Gott,michunddich
zulieben,

In'dieNaturgelegt,vonihrinsHerzge¬
schrieben,

SeymeinerMuseLied. O du! desHimmelsKind,
Vernunft!duweistallein,tvasmeinePflichtensind.
DieWahrheitstecktindir; duleitestmich:ichdringe
In denZusammenhangundinnernBau derDinge.

A 2 Dein



4 DasRechtderVernunft.
DeinAdelscheidetmichvollhalbbeseeltemVieh:
Du bistdesWeisenStab: werdir folgt,irret nie.
EröffnedasGesetz,dasGott nichtandernkönlien,
Undsage,wasichsollgutoderbösenennen?

^ein Licht,derGottheitStral, derrohenVölkern
schiert,

HießausdesWaldesNachtsieindieStädteziehn;
GabOrdnungundGesetz;schuffMenschenausBarbaren;
GebothdenWildenselbst,Verträgezubewahren.
DießhobderWeisenRuhminGriechelllandempor,
UndriefallsScythiendenAnacharsi'svor.
SowarderMenschheitRechtderLeitsternalterWeisen;
Dochkeinerwagtesich,esandernanzupreisen.

SDieWeltverdanktdirsnie unsterblicherSokrat!
DeinFußbetratzuerstdenungebahntenPfad.
DeraltePhilosoph,vertieftinZahlunt>Sternen,
ErhieltvondirdieKunst,sichselbstbeschaunzulernen.
EssahderMeilschdasLicht,daslängstinihmgebrannt,
Unddas,vonWahnlunwölkt,dieTrägheitnichterkannt.
* CiceroTiisciü. Quacst.I. V. 4. Da



ErstesBuch. s
Da fühltesichAthen,undlerntePlatonsLehren,
DesWeisenvonStagir,desEpiktetöverehren.
Da tratestduauchauf,erhabnerEptkur!
DerTugendachterFreund,undKennerderNatur.
O daßdeinscharfesAug,ausdemdieWahrheitspielte,
DenGeist,derinunswohnt,nichtfürvergänglichhielte!

ÄuchNom,derVölkerHaupt,AchajensSchülerinn,
ErkanntedieNatur,undihrerOrdnungSinn.
VerehrungswürdgeöRom!großdurcherfochtueKronen,
Nochgrößer'durchdenGeistgepriesnerCicerouen:
O Rom!Europaselbst,vondeinerHerrschaftJoch
Vorlängstentlediget,ehrtdeinGesetzenoch.
AusQuellenderNatursinddeinesRechtesLehren
Ursprünglicht hergeführt;siemüssenewigwähren!
DieNachtderBarbareyverfinstertedießLicht,
DieWeltverwilderte,undsahdieTrrgerrdnicht.
EinschwarzesWrrnderthier,derKetzcreifer,siegte,
DerDummheitTugendhieß,undmitderWahrheitkriegte;

A 3 Vis
+ DaßeingroßerTheilder»rö< turx. UndVlpian. J. 6. D. de

mischenRechtseinbloßesRechtder Just, et jure. Conf.Gravin*
Natursey,wirdniemandinZweifel Orig.Jur.Civil. 1.,. §.XL. Hei-
jiehen,undsolchesbestätigetIusti- necc.Antiqu.Rom.Jurisprudcnt.
MannsselbstK.i. Instit.deJurena- 1.I. t. I. §. I,



6 Das Recht der Vernunft.

Bis ihrverstärkterGlanzderWeltmehrEinsichtgab;
Da fielenderVernunftdieschwerenFasse!ab.

^epriesnerVerulam!dulehrtestdeineBritten,
Das,dererneutenWelt,nochfremdeRechtderSitten.
Ein aufgeklarterGrotmit glücklichermVersuch
EröffnetderNaturbisherverschloßnesBuch;
DasPufendorf,Thomas,unddernochmehrverklärte,
Der,nachEuklidensArt,dieMenschendenkenlehrte.

Vollkommenheit!welchBild, anPrachtundAn¬
muthreich!

EinGanzes,ohneFehl,tmbüberallsichgleich;
Voll Ordnung,immerneu,derAbsichtniezuwider,
SchöndurchdieHarmoniegenauvereinterGlieder:
DeinholderAnblickists,derallenSchmerzerstickt,
Undden,derdichbeschaut,mitreinerLusterquickt.
Wasdichvermehrt,istgut!UmdeineScheitelschweben
Erkenntniß,Ueberfluß,Gesundheit,Frieden,Leben,
UndlauterSeligkeit.DochAch!welchGegenbild!
DieUnvollkommenheit,mitMangelnüberfüllt;



7ErstesBuch.
Uneinigmitsichselbst;einungestaltetHaufen
VoitDirrgcn,diesichfliehn,unddurcheinanderlaufen:
Ihr gräßlichesGesichtmachtunsreHerzenschwer,
Vonihr kömmtallesLeid,undlauterBösesher.
Ihr folgtdieDummheitnach,diestetsimFinsterngehet;
DieUnruh,blaßvorAngst;derSchimpf,dernackendstehet;
Die hagreDürftigkeit;derKrieg,vomBluteroth;
DerbeißendeVerdruß;dieKrankheitundderTod.

bestehdichdoch,o Mensch!in diesenbeyden
Bilder»!,

Undmerke,daßsiedichltnddeinenZustandschildem.
DeinSchicksalistdeinWerk;wohloderschlimmgesinnt.
BaustdlldeinParadies,undoftdeinLabyrinth.
Freywilligmachstdudichin dieserWelt,aufiinmer
ZumSclavenoderHerrn,vollkommneroderschlimtner.

(§o liebteinPhilalethdieWahrheitunddiePflicht,
EhrttreuerAelternZucht,desLehrersUnterricht.
EsklartsichfeinVerstand;dieDampfungwilderDiebe
Giebtih»ngesundenLeib;seinWohlthunbringtihmLiebe;

Die



9 DasRechtdevVernunft.
DieArbeitBrodsgenug.In stillerSicherheit
Lebter,wieesseinGut,wieesseinStandgebeuth.
NichtGeld,nochhoherRang,darnachderEitlespüret,
HatPhilalethenöArmdieGattin»:zugeführt,
DieseineZeitversüßt:dieUnschuld,derVerstand,
DerSeelenAehnlichkeit,dieknüpftendiesesBand.
Mit KindernguterArt,inunvergälltenTagen,
LebtPhilalethvergnügt,unt>dasdurchseinBetragen.

(§ieh aberdenAMynt,dergleicheFreyheithat.
AlsKindsiehtersichreich,undblähtsichin derStadt.
AusFaulheitbleibterdlmnn;derJugendbesteKräfte
VergehninschnöderLust;erhassetdieGeschäffte,
EhrtblindlingsseinenTrieb.VonKindernundderFran
DurchUnordnunggetrennt,machtihirderKummergrau.
VonGläubigernverfolgt,verkanntvonseinesgleichen,
Mit ungesundemLeib,siehtmanihnbettelndschleichen.
Ihmschleichtderin,»reWurmaufsaurenTrittennach,
UndmahlteinschrecklichBild vonseinemUngemach.
UnseligerAmynt!Wasmagstdunichterdulden?
Du trägstdieHbllindir,linddasdurchdeinVerschulden.

Un



ErstesBuch. : 2 9
v itiiäfjnltcfiet'ErfolggleichfreyerMenschenThuns!
Du zeigst,derGrunddesHeilsundUebelsseyinuns.
AuchjederStundeWerk(keinWitzmagesverhindern)
WirdunserWohlundWehvergrößern,odermindern^.
Ulidalles,wasderMenschmitMillenlaßtimdthut,
Ist ansichselberbös,ist ansichselbergut.
AufWegenderGefahrwirdderVerwägnegleiten,
DemSchwelgerArmuthdrohn,denNeiderGrambegleiten.
AuchdemSpinojaselbst,derkeineGottheitglaubt,
ZerrüttetdochdieKraftdesWeinesHerzundHaupt;̂
DerGeilheitwildeGlutbringtdichumHabundEhce,^
UndtddtetdeinenLeib,wennschonkeinGottnichtwäret.

* ■• -• tMMsttsi '

(§0 stehenWohl und Weh, gewisseLust ntld Qual,

DasLebenundderTod,in jedesMenschenWahl.
Wie?solltenwirdieHanddemTodeselberbiethen,
Und'blindlingswideruns,'undunst-eSeelewuthen?

9ier, Muse!sagemir,wasfüreinZauberband
DiemächtigeNaturfür unsernGeisterfind?

f Wolfs Moral,l. Theil,Cap.I. $.5.

B . Zwar



io DasRechtderVernunft.

ZwarzähmtdenraschenHengstdeskühnenReitersZügel,

EinStrickdenwildenStier,denLöwenKettimt>Riegel.

So hörtderElephantaufseinesHerrnGeboth,
UndscheutdenkrummenStahl,derseinemRüsseldroht.

WasaberfüreinZaummagsichfürSeelenschicken?

LaßtaucheinfreyerGeistdurchBandesichbestricken?
* IQfWrtviS?VC yii'.-t *Ulb|*<y v c.: j J.‘

wardeininnrerReizdemGutenbeygelegt,

DerindesKennersBrustnothwendigLusterregt.
EininnrerGräuelwarddemBöseneingedrücket,

Vor demdieSeeleflieht,sobaldsieeserblicket.

O selig!wennsiestetsdasGutedeutlichkennt,

Undnicht,ausfalschemWahn,indasVerderbenrennt.
Siewird,ausfreyerWahl,dieHanddemGutenbiethen;

Mit GrausenwirdsiesichvorUebelthatenhüten.

(AchtMenschen! diesesBand,dasfreyeSeelennur,

Nur Geisterbindenkann,erwähltedieNatur.

Sozähmteil,lveiserFürstdllrchStrafenroheBürger;

DrohtGeißelndemBetrng,dasSchwertdeinMensche,u
•• • würger;

Läßt



IIErstesBuch..
LäßtaberKirnstundWitzundTreurrichtunbelohnt'r
ManehretseinGesetz,dasniedesThätersschont.
DieHoffnungsichernLohns,dieFurchtgewisserStrafe
MachtunverdroßnesVolk,undausdenWölfenSchaft.

§)iefi thatauchdieNatur,diehiermitstarkerHand
DenAbschellurrddieLustmiteuremThunverband.
Dadurchbewogsieeuch,ihr freyerschaffnenSeelelk,
DasBöseselbstzufliehn,dasGuteselbstzurvählen.
SowarnteuchdieNatur: FliehtübcrmäßgenTrunk!
EsfolgteinsiecherLeib,undSchmerzrrndUnordnung.
EinFreundderWeisheitsieht,wennvolleGläserschwirren,
DerKrankheitknöchernBildumTischundBächerirren;
Er siehtdasoffneGrab,dareinderSchlemmerstürzt,
UndfliehtdassüßeGift,dasmuntreJahrekürzt.

(§ie ruft euch:Tödtetnicht;ihr würdetsterben
müssen.

Undscheutihrnichtder,Tod,sofürchtetdasGewissen.
DesTodesSchreckenbild,dieFurchtderinnernQual,
DermartervollenNeu,hemmtdengezücktenStahl.

B 2 Sie
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Siespricht:FlichtMüßiggang,seydfleißig,Menschenkinder;
DieArbeitnährtveNMannundmachtdenLeibgesünder.
DurchdicsmLohngereizt,durchfahrt^dcrMenschdieSee,
FühltnichtderSonnen.Glut, nndbrichtdurchEisund

Schnee,
DurchgrabkderErde-SchoosUnddienetseinesgleichen,
Um cmgewissesBrod im Alterzu crmchen.
So wardeingleicherTriebin allerHerzgelegt,
Und.allenSterblichendieRegeleurgepragt:
Du sollstdasGutethun,dusollstdasBöselassen.
In diesenGdtterspruch.WtdasGesetzsichfassen,
DaS.dieNaturunsschrieb.ErhalteiltRechtin sich:
Beginne,dencke,Ach,begehre,schweige,sprich.

©au Wunsch,derdirentfahrt,den:mindestenGe¬
danken,

DendumitVorsitzzeugst,setztdieserMaaßstabSchranken;
AuchdengeringstenSchritt,auöfreyerWahlgethan,
SchreibterdirzumVerdienstundzumVerbrechenan.
DieStrengederNaturwirdkeinesMenschenschonen,
Wird alleswasduthust,bestrafen,undbelohnen.

Kein
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Kein menschlichesGeschöpfmagsichdavonbefreyn,
KeinRangentschuldigtdich;diePflichtistallgemein.

8^ichtErz,dasRostverzehrt,nichtBlatter,die
veraltet:,

KeinSteinhatdießGesetzderMenschenaufbehalten:
Der AllmachtTochtergrub,mitewiglichterSchrift,
Es in dieSeelenein,dienieVerwesungtrifft.
Ein ewigesGeboth,darinnichwandelnmüßte,
Wenn,fwelchesfernesey!ichauchvonGottnichtswußte.
Nichtglauben,machtdichnievondieserRegelfrey;
Dochwisse,Sterblicher!daßsieauchgöttlichsey.

öangstvordeinAnbeginnderWeltenundderZeiten,
SaßaufderAllmachtThronderHerrderEwigkeiten.
DieWeisheitstandvorihm;entwickeltlagallhier
Der DingeMöglichkeit,ihrWesen,Gott! vordir.
DerZukunftdunklesBuchtagvor dir aufgeschlagen;
Du sahstderMenschenThun,dienochimNichtseynlagen,

; . /. :•.>/; ') B 3 Und
f Httg. Qrot. in Proleg.dejn- darcnuis,quod,sinesimimosecie¬

re Belli ct Pac. Et haecquidetn re dari nequit, non esseDe-
lociim aliquem haberent, etiamsi um de. ,
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UndihrerWerkeFrucht,dasGut,undBöse,war
In deinemBnchverfaßt,unddir,o Ewger!klar.
Undalsowar zugleich,schonvorderZeitenMorgen,
Dir derNaturGesetzundOrdnung««verborgen.

Du sprachst;dawarddieWelt: derfreyeMensch
begann.

So forttratdieNaturihrAmtmitEiferan,
UndgabihmdasGesetz,dassie,o QuellderDinge!
Zuerstvondirerhielt,daßesderMenschempfinge.'
Begreifedichdemnach,duungelehrteZunft:
Du lästerstdieNatur,undschmähstaufdieVernunft,
Du greifstdenHimmelan;gebeuthdochdeinemGrimme:
DieStimmederNaturistdeinesGottesStimme,
f Er selberändertniedieVorschriftderNatur,
Gott istVollkommenheit,tmt>will dasGutenur.

beglückteSterbliche!verehrtdesSchöpfersGüte,
Der end;vonHerze::liebt.Sei::zärtlichesGemüthe
VerbandmiteuremThunei::UebeloderGut;
Damitihr jeneshaßt,unddiefeswilligthut.
f Grot. 1.I. c. i. § io. Wie
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WieVaterdieserWeltderKinderWille»,neigen,
DenFromme»Gutesthun,denTrotzdurchSchlagebeugen:
So lohntimt>straftauchGott. DemStolzfolgtbittre

Schinach,
DieUnruhaufdenGeiz,demZorndieReuenach:
RuhmlohntdieTapferkeit,eil»fröhlichHerzdenWeifet»;
Die Arbeitmachtu»rsstark,dieMäßigkeit,z»»Greife»:.

Auf dünnenFittigen,fliegt,wiebor»ohngefahr
Ei»»leichterGeistumuns,u»rdin derWeltdaher.
EinBall, denu»»terihinbehendeWirbeldrehe»»,
Laßtihnauf einemOrt nur fcltei»stillestehen.
Er nahtdenSchlafenden,u»»dweichtvorde»nzm'ück,
Der wachendrnd). ihm greift: seinNamenheißt

dasGlück.
HerrvonGeburtur»dGut; laßtfeilteHandaufErden,
De»»,einerFürstinnSohl»,den,einerBaurinn»verder»;
Tritt VölkerindenKoth,undhebtderVölkerHaupt,
GiebtBettler»»denPalast,denesdem'Neichenraubt.
Es. rettetoft imSturm,eshilft demFeldherrnsiege»»,
Undwirft unsSchätzezu, die langstvergessenliegen.

Doch



jp Das MchtM Mnunft.

§^ochcbmdiesesGlückverkehrtdurchschnelleGM
Palläst'irrdünnenStallbs,uild eineStadt in Schutt.
VersenkteinstolzesLandmit reichenUnterthanen
In wilderStrömeFluch,irr SchlundederVulkanen.
Es mischtin unserThunsichöftersdieses'Glücks'
WasJahrenichtgethan,dasthuteinAugenblick.
Es laßtdensaurenWeg, dmwenigevollmdm, ;i-2
DenWegzuEhrundGilt,llnöin zwoSturrdeileilden;
UndlangerJahreFrucht,dmkärglichenGewinn,;
Der.wachenVater.Schweiß,nimmt.ofteinAbendhin.

füp-rt h'ysm tftvfyh nt(JiI5ltui nv; t;c>
Ol wasdirwiderfährt,dusterblichesGeschlechte!

Kömmt»lichtvoll ohngcfähr.VernimmderGottheit
•r.'j Nsk.'> Rechte:

KeinblinderZufallists, derdir denWegvertritt,
DasGlückentspringtvonGott,erlohntundstraft

N'.^.damit. 7.
DreßwardesWeisenSchluß,dermitsorgfältgerTreue,
Illl ReichderEwigkeit,dieuilgehellreReihe
Der Dlilg' tllldFolgenfimpft,undvölligübersieht:
Er weisvonAnfangher,wasjedenTaggeschieht.

Der
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DerKettedieserWelt, dieNebelunsverhüllen,
FlochterdasGlückmitein,undschusssnachseinemWillen,
DaßeszuseinerZeit,demBösenzumVerdruß,
DerTugendoft zumTrost,sichschnellerregenmuß.
SohatderWeltenHerrdieGlückö-undUnglücks-Stunden
AlsStrafenoderLohn,mitunsermThunverbunden.

Du, odukleineSchaar,darinnderWahrheitLicht
Entwölktundimmerscheint,bedarfstderStrafennicht.
Freywillig,sowieGott, liebstduVollkommenheiten:
UndweilUntugendenmitdeinemWesenstreiten,
So ekeltdirdavor.DenungczähmtenWahn,
DendieVernunftnichtbeugt,treibtStockundGeißelan:
Wie dasunbandgeRoßderPeitscheKnallerschrecket,
UndPrügeloderStoß,dentragenEselwecket.
Sollt ichnichtgernethun,wasdieNaturgebeuth?
Ihr Werkistja meinWohl, unddieVollkommenheit,
Der ichhierfähigbin. Sie hatmir aufgegeben,
Auf diesenZweckzusehn,aufihmberuhtmeinLeben.
SieweisetmireinRechtzuallenMittelnan,
Dadurchichihnallhierfür micherhalten/min.

JE..1Kein
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Keinandreristbefugt,darinnenmir zuwehren,'
SonstwurdedieNaturihr eignesWerkzerstören.

3SömKinderspielfentwöhnt,betrateinkünftgcrHeld,
Der jungeHerkules,dieihmnochfremdeWelt.
AneinenwüstenOrt führt ihnderGötterWille:
So weitdasAugetrug, herrschteineleereStille.
Das nnbewachfneFeld bedecktetieferSand,
ZweenWegegiengendurch,zurrechtundlinkenHand.
Dereine'Wegwarschmal,undgiengnachsteilenHöhen;
Derandresbreit,bequem,undreizendanzusehen.
VondiesemnahtesicheinjungesWeibcsbild,
Leichtfertigaufgeputzt,vonAltsehnstolzundwild,
Von ferneiltschönGesicht,dasfeilteSchminkedeckte,
Der Anzttgfrey u,tdbunt,dervollerFlitterltsteckte.
Ihr Gangwarschnellundfrech:vonweitemriefsieschon:
Komm,waitdlemeinenWeg,AlkmeneltsschölterSohn!
Er tvirddichLebeitslaitgauf frischcltRosenführen.
OhnArbeit,ohneSchmerz.WasdciiteSiitnerühmt,
Wasdichergötzenkann,dasfindestduallhier:
Scherz,Ruhr,Liebe,Wein. KoinnrJüngling!folgenrir!
t Cicero>1eOific.1.1.c.zr. Ich
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Ich bmdieWollustselbst.BegehrstdugüldueTage,
So suchesiebeynur; ichhaltewasichsage.

rundemsiedasnochspricht,köntttttmit,bedachtem
Schritt

NocheineJungfrauher,dieihr zurSeitetritt.
O Milse,zeichnemirdasBild derächte»!Tugend!
Ihr redlichesGesicht,geschmücktmitZuchtundJugend;
DerAugenheiternBlick,darausderHimmellacht;
DiegöttlicheGestalt,dasKleid,ohneitle-Pracht,
DochweißeralsderSchnee;ihr freundlichesBetragen.
So sahsiedieserHeld. Waswirdsiezuihmsagen?

SDteGötter,sagtesie,dieGöttersendennu'ch,
O thcllrerHerkules!anihrenSohn,andich.
Ich komm'uildrathedir denschmalenWegzuwählen:
Es isteinrauherWeg, wassolltichesverhöleii?
Alleinseil!Endistsüß,durchArbeit,Müh,undStreit
FührterzumhöchstenGut, zu derVollkommenheit.
Auf! Jüngling,esistZeit,GeduldundMuthzuzeigen,
WeraiifdenGipfelwill, mußerstdenBergersteigen.

C 2 Nie
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NiewardeinLorberkranzdesfaulenSchläfersPreis:
Undtugendhaftzuseyn,erfodertmunternFleiß.
SuchstduderGötterHuld,somußtdusieverehren;
HastdudieWeisheitlieb,somußtduWeisehören;
Mit aufmerksamemAugoft in deinInnressehn,
DemSturmderLeidenschaftmitNachdruckwiderstehn.
Soll dir dieErdeBrod undedleFrüchtebringen,
SomußdeinschwererPflugerstihrenSchooßdurchdringcn.
SuchstdudesNächstenGunst;sothu,wasihmgefallt.
VerlangstduLobundRuhm; soseyzuvoreinHeld.
. . tB ;■s i :
^as Weib,diemit dirsprach,undsichdieWollust

nennet,
Die istdasLasterselbst,daskeinGesetzekennet..
ZurHölleführtihrWeg. Verzweiflung,Kummer,Hohn,
UndtäglichnettePein,ist ihrerSclavenLohn.
Man siehtsieBlindengleich,t voneinemPful zum

andern,
Besudeltundverstockt,zumsichernTodewandern.
NiehattedieNaturwasreizendesfür sie;
-Wasgut,waslöblichwar,daskamvonihnennie.

Mirf WolfsMoral,cap.r. §.4g.
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Mir sinddieGötterhold,michmüssenVölkerpreisen;
Ich macheWildeklug,undSterblichezuWeisen.
DurchmichsindFürstengroß;ichbindesArmenTrost,
UndmeineGegenwartversüßtdesLandmannsKost.
Gesund,vergnügt,beglücktsindalle,diemichlieben:
Undalle,diesichgernin meinemUmgangüben.

(S> sprachderGöttinnMund;derJünglingward
gerührt,

UndgiengdenengenPfad, wohindieTugendführt;
Warf Löwenuntersich,undwarddurchHeldenthaten
DengroßenGötteritgleich.OMenscheit!laßteuchrathen,
Undfolget,wiederHeld,dercdleitTugendSpur!
Ihr GangistdieVernunft,ihrWandelistNatur.
SiewirddichineinLand,reichanVollkommenheiten,
WosanfterFriedenherrscht,mittreuerWeisungleiten.

^as LandderSeligenfüllt reineHimmelluft,
DerFrühlingschmücktdieHöhn,undmaltderThalerGruft.
EinnievergangnerTagbestraltdiegrünenAuen,
Undlaßt,beyjedemBlick,unsneueSchönheitschauen.

C z Ein
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Ein kleinundstillesVolkwohnthierin tieferRuh,
Es folgetderNatur,siehtihrenWundernzu.
SeinaufgeklärtGesicht,dielächelndeGebärde,
Zeigt,daßesglücklichsey,undimmerselgerwerde.
Gebirge,diederThorunübersteiglichfand,
VerbiethendemVerdrußdenEingangm dießLand,
Wo bangerKummerniederSeeleFriedenschwärzet,
DerEkelniesichzeigt,lindUnschitldsicherscherzet.
Ein sterblicherGesangerschöpftdieWollustnie,
Die diesesLandgebiert;dieSeelenfühlensie.
HiersteigtkeinSeufzermtf,hierhörtmankeineKlagen,
Die Freud'hatihrenSitzhierewigaufgeschlagen.
HieristdashöchsteGut,derfrommenTugendFrucht,
Das stolzerMuth in Pracht,im Gold' eiltGeizhals

sucht,
DerTrtlltkeilboldimWein. Verblei,deteGemüther!
VerlaßtdasSchattenwerk,m,dsuchetwahreGüter.
UndrührteuchnichtdieLust,womitdieTilgendlohnt,
So wisset,daßin eucheinstrengerRichterwohnt.
AuchdieGesalbtenstehltvorseinesRichtstuhlsSchranken;
GewissenheißtseinNam;esstraftatlchdieGedairken.

Tatlb
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TaubgegenSchuldige,verwaltetes feinAmt.
Beklagenswürdige!die dessenSpruchverdammt.

Ein unsichtbarerWurmdurchnagtihrEingeweide.
UnfähigallesTrosts,beraubtdersüßenFreude,
f SchrecktsiederschwächsteBlitz,undjederDonnerschlag,
Der durchdieWolkenrollt,als kamihr letzterTag.
Ihr BissenquilltimMund';ausschimmerndenPokalen
SteigtGallimWeinempor,siebeyderLustzuqualenff.
Oft jagteinschlechtesWort, einohngefahrerScherz,
DieFärbindasGesicht,denAufruhrindasHerz.
Ihr LebenistdieHöll; tlnddieverborgneStraft
FolgtihnenaufderStreu,undbrenntsieauchimSchlaft.
WasHilstsauch,wennvieleicht,durchsüßenTraumgeäfft,
DerRichtermüßigsitzt,unddasGewissenstl)läft?
ZurPeinderSichecheitwird eseinmal'erwachen,

Undfür diealteSchuldeinschärfresUrtheilmachen.

Wohl dem!werohneFurchtvordiesemRichtersteht,
UndledigvonderSchuld,ausseinenAugengeht.
f ffuvmal.Sät.XIII,V.rrz. So

Hl Amt, qui trepidant, et ad omnia ftilgura pallent
Cum tonat, exaniincs, primo quoquemurmiirc codi.

t| Lucret. 1.4. v. nrS-
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SosailftrührtunskeinWest,inschwülenSommerstnnden;
So süßeStärkunghatkein.Durstenderempfunden,
WennihneinTrunkerfrischt;sofreudigistkeinHeld,
Dersich,desSiegsgewiß,deinFeind'entgegenstellt.
EsschwärzesichdieLuftmit FeuerschwangernWetter,r,
DerHimmelwaffnesich,dieErdezuzerschmettern,
DerAbgrundstehebloß,wennalleskrachtundbricht
Undin einanderstürzt:dieUnschuldbebetnicht.

3^ur hütedich,oMenschl daßnichtdeinRichterirre,
NochblindesVorurtheildeninnernSchlußverwirre.
Oft stehnbeydeinemThundieWageschalengleich;
DerinnreRichterschweigt.DergleichenHandlungfleuch!
Die zweifelhafteThatwirdsichrerunterlassen;
Sie könnteböseseyn!dannmüßtesttmsiehassen.
GewissenloserSchwarm!ihr schmelztdesArmenGut,
Ihr lüget,schändet,raubt,verläumdet,scherztmit Blut.
VergebensruftundzeugteuchBubendasGewissen
DenAusschlagdesGerichts:ihrtretetesmitFüssen.
DenLeidenschaftentreu,folgtihrderLüsteTraum,
Undgebt,denSäuengleich,derSinneKützelRaum.
O wasbereitetihreuchselbstfür bittreSchmerzen!
Ihr tragtineuchdenWurm,dieFolterindemHerzen.

Zwey-
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26 Das RechtderVernunft.

WardamalsnichtimBrauch:derTugendgabmanLob;
Nichtder,dadurchsichsonstderAelter-Vaterhob.
NochhatteDrakonichtseinblutigRechtgeschrieben;
NochdrohtekeinGerichtdenMörder»:oderDieben;
Der fressendeProceß,dieSteurendurchdasLand,
DerFrohndienstundSoldat,diewarenunbekannt.

^ie einzigeVernunftwarRichterinnimLande,
lind lehrtedasGesetzderMenschenfreyen!Stande.
UnddießistdasGesetz,den:ihr euchnieentzieht,
Wennihr,oMenschen!gleichinBurgundStädteflieht)
Esmüssenunterih»nderErdeVölkerstehen,

DenStrafenderNatur kannauchkeinFürst
entstehen.

DerStaatenOrdnungreißtnieeuerWesenein:
Drumehihr Bürgerheißt,solernetMensche»»seyn!
Was eureSeeleschmückt,wasLeib,undStand,und

Leben
Vollkommnermachenkann,demeiletnachzustreben!
GebtniedemtollenWahndesdummenPöbelsstatt,
Der feinenBauchzumGott, undkeineSeelehat.

Auch
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9fucs)derenSchwachheitflieht,dieHausundHof
verschenken,

Undwennsiebettelngehn,vorGottzupralendenken.
WasdieNaturerlaubt,dasweichetdemGeboth;
UnddasGebothzerrinnt,wennsiemitStrafendrohtf.
DiePflichtengegenuns,sindunszuerstgegeben,
UndehderNächstelebt,mußicherstselberleben:
Ich liebihn,alsmichselbst;dochauchnichtmehr,alsmich,
SonstwärejaseinRechtdemmeinenhinderlich.

.'1. . ' ’ - -- • •• — «

§)ier blutetmirdasHerz. Manwill denFreund
erschlagen:

SollmireinmürrischRechtverbiethen,michzuwagen?
O nein!sofernmeinArmihmwirklichhelfenkann,
SowagichLeibundBlut mitfrischemMuthedran.
NiewollemichdahineinherbesSchicksalführen,
Wo einestrengePflichtmichzwingt,ihnzuverlieren.

Indessenruft derGeiz:GeldistdieerstePflicht!
Im BeutelstecktVerstand;dasWissensättigtnicht!

D 2 Er-
t Wolfs GrundsätzedesNatur- undVölker-Rechts,(. 64.
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ErwirbeinRittergut;dasandrewirdsichgeben:
WerGeldhat,deristklug,hatTugend,weiszuleben.
O schweig,Unseliger!dichreiztderGüterLust,
Da dunochnichtverstehst,wiedusiebrauchenmußt.
Erforschedtcberstselbst,undprüfedeineKräfte,
EhdicheinwilderTriebanäußreDingehefte.
ErgründeSeelundLeib,denStand,darinndubist;
Undüberlegedann,wasdirnochnöthigist;
WievielVollkommenheitdirdieNaturgegeben,
Undnachwiemanchertutnochfähigseystzustreben.
Hierhäuchledir nichtselbst:Verlust,Gewinstsinddein;
EinewigWohlundWehwirddieBelohnungseyn.

§u demUnmöglichensindMenschennichtverbunden;
Dochwird,durchmnnternFleiß,dasschwersteleichtbefunden.
DieWirkungunsersGeistsmachtunsseinWesenkund;
DießlehrtderPhilosoph,durchihn,derWahrheitMund.
Vor ihmalleinistnurdasWesenunversiegelt,
DasselbstseinDaseynfühlt,darinndieWeltsichspiegelt.
DieKunstdesHipokrats,nebstderErfahrungLicht,
EntdecktderGliederBau,undlehrtdesLeibesPflicht.

Auch
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AuchdeineMängelselbstvergißnichtaufzustechen;
Ausdem,wasandernfehlt,erlernedeinGebrechen.

2öas füreinAnblick!Gott! wasmußichvormir
sehn?

ZweyUngeheuersinds,diemirimWegestehn:
DeineinenfehlteinAug,undeinsistblindgebohren.
EsstrotztihrDrachen-HauptmitlangenMidas-Ohren;
Ihr SchnaubenübertäubtdieStimmederNatur,
Des giftgenRachensDampfverhülltderWahrheit'

Spur.
UnwissenheitundWahn!wiesollicheuchvermeiden?
DesFalschenAbgrundfiiehn,undWahrheitunterscheiden?
HierführtmichderVerstand.Seinhellundhimmlisch

Licht
Machtdaßichdeutlichseh,undmeineZungespricht.

•i; h',4 ;
SDergöttlicheVerstand,dasEigenthumderGeister,

DerÜberlegungQuell,derWissenschaftenMeister:
GeschwinderalsderSchall,undschnelleralsdasLicht,
DurchlauftseinBlickdieWelt; dieErdefaßtihnnicht.

D 3 Er
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Er senktsichindieTief,undvondemGrundderMeere
SteigtdurchderHimmelRaumseinFlugzurhöchsten

Sphäre:
Mißt fremderSterneBahn,undunsichtbarenLauf,
DurchforschtderWeltenEndundschwingtzuGottsichauf.
KeinAbgrund,keinGebirgsetztdemVerständeSchranken:
AuchselbstdieSeelensind,duSchöpferderGedanken,
Nichtunsichtbarvordir! Dlt siehstderDingeGrund,
Zeigstmir derWahrheitThron,undöffnestmeinen

- Mund.
WieKörper,-dieentferntimSchattet!sichverlieren,
DurcheingeschliffnesGlasunsnahundkenntlichrühren:
SomachtaucheinVerstand,denFleißundUebungschliff,
DieDunkelheitzumLicht,undheitertdenBegriff.

.' * 4̂ .’5

scharfedenVerstand,vergrößreseineKlarheit,
Unddringekühnlichfort insHeiligthumderWahrheit;
WersichdesLernensschämt,derbleibteinblöderMann:
StichalleWissenschaft,diedirnurwerdenkatrn.
AuchkeineKunstverschmäh,diedirdeinStanderlaubet,
Unddirofthelfentnuß,daduesnicktgeglaubet.

, > Das
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DasWisset!theiletsichnachStandenmancherArt;
Viel lerntderBauernicht,dasAerztennöthigward.
FliehnurausFaulheitniedieKenutrtißmtbrerLehrelt,
AlsobzudeinemZwecksiedir entbehrlichwaren:
WozuduKräftehast,wasZeittmt>Ort verleih»,
Das ttimmbegierigmit; eswirddichnimmer[reuit.

3)ieleicht,daßdieseseinst,wasdufürTandgeschahet,
DeirrganzesGlückgebiert,lltiddichzuEhrensehet.
Vor allemlerne,Mensch!wasgutundbösesey!
HiersprichtUnwiffcltheitdichnievonSchmerzenfrey.
Wasunvermeidlichwar,entschuldigtdasGewisselt:
Dll sahstdeillUnglücklricht,tmt>dennochmußtdubüssen.
DerSiegerAsienstrinktGift fürsüßenWein;
UnwissenheitmagihltvomToderlichtbefreyn.
FürWild schießt.CephalsPfeil imBllschdieLiebste

nieder:
DerarmcCephalirrt; dochProkris kömmtnichtwieder.

Ä?it zwoenSchwesternist,aufdererschaff,reuWelt,
VoltaltenZeitenher,dasRegimentbestellt.

Die
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Die Weis-undThorheitsinds;zwogroßeHerrfthe-

rinnen.

Die ein'istordentlich:ihrHandelundBeginnen
Ist ohneZweckenie, die irr Verbindungstehn,

Undallemittelbarauf einenHauptzweckgehn.

^Weisheit! GottesRath! KaumwardieWelt
geronnen,

Dapriesendichbereits,dieneuerschaffncnSonnen.
DenRißdesweitenRaums,derdiesesAllumspannt,
DieGleisenjedesSternsentwarferstdeineHand.
Du halfstdemEwigeirdenTeigderMondenrnnden,
DieZeitenmaßestdu, bestimmtestTagundSturrden;
DugrrrbstdieTiefenaus,darinndasMeersichhalt;
NachdeinemGrundgesetzbewegetsichdieWelt:

Lltft,Erde,MenschundVieh,derBaummitLaubund
Zweigen,

DerWurm,daskleinsteGras,sinddeinerEinsichtZeugen.
Nur von denMenschenwird deinZepterschlecht

verehrt,
DavondergrößteTheilderThorheitReichvermehrt.

Hier
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undeinverkehrt

Betragen;
OhnAbsichtspannteinThordiePferdehinternWagen;
SuchtReichthumundistfaul; streichtGift auffeinen

Schwär:
SeinThunbestätigetdieFabelvondemBär,f
Der seiltenFreunderschlug,umFliegenabzuwehren.

O Thorheit,kindischWerk!wie,daßdichMenschen

WerderNaturgehorcht,undwahrerTugendSold,
DashöchsteGut,begehrt,deristderWeisheithold.
SieheinesMeistersUhr,denUmschwungihrerRäder;
Einstreibtdasandrefort,undalletreibtdieFeder.
Mit TheilenmancherArt istihrGebäuderfüllt,
ZugleichemZweckderUhr. Sie istdesWeisenBild.
NichtsthuterohneGrund:mitunverwandtemBlicke
SiehterbeyjedemSchrittaufseinenZweckzurücke.

O Klugheit!leitemichundhilfmirweiseseyn,
WentttausendDingemichinmeinemLaufzerstreltn.

hören?

Daß
t la Fontaine,P. III. liv. i. FableX.
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Daß,imTumultderWelt,diehalbbetaubteSeele,
NichtzaghaftzumEntschluß,diebestenMittelwähle;
Bis das,wasmeinVerstanderstweislichüberdacht,
EinwohlgewagterSchrittmirVorsichtwirklichmacht.
GelegenheitundZeitbedeckteinleichtGefieder;
Klugist,wersieergreift:siekommenlummerwieder.
SowieeinSchiffersorgt,eher,vonHülsentblößt,
SichundseinschwimmendHausinsweiteWeltmeer

stößt.
WieoftbedenkternichtdieAbsichtkünftgcrReise,
DieWeiteseinerFahrt,derwildenVölkerWeise;
BesichtigtSchiffundGut, undüberlegtdabey,
ObesauchstarkgellugzudieserKühnheitsey?
AufredenFallversehn,gerüstet'zuGefahren,
Mit AnkernfürdenSturm,mitWaffenfürKorsaren,
Mit Speisefür dasVolk,wagterdensichernLauf,
UndziehtbeygutemWind dieSegelfröhlichauf.

glückseligistderMensch,denWeis-undKlugheit
führen!

SeiltLeitsterngehtihmvor,erwirdihitnieverlieren.
Gehör-



ZweytesBuch. 35
GehorsamfeinerPflicht,flicht,ec,wassieverbellt,
Undalles,waserthut,gehtaufVollkommenheit.
O Erdenkinder!kommt,undlerntallötreuerLehre,
WaszurVollkommenheitin jedemFallgehöre,f
Erkenntniß!wasistdiranGrdßundUmfanggleich?
HieröffnetsichvormirderGeisterdunklesReich.

©uvt tritt einschimmerndHeerin Artenund
Geschlechten,

DieKinderderNatur,inSchaarenmirzurRechten.
Wind,Feuer,FeldundMeer,Stein,PflanzenundMetall,
Fisch,Vögel,ThierundWurm,ruftmitvereintemSchall:
„Deshalbensindwirda,umzudenfrohenTagen,
„UndzürVollkommenheitdesMenschenbeyzutragen.
O MeerderWissenschaft,werhatdichjeumschifft?
DerfertigsteVerstand,einWitz,derblindlingstrifft;
ErfahrunggrauerZeit,waskönnendieinchtfinden?
Unddennochfehltnochviel,ehfiedichganzergründen.

' s*1
^S&r,derentreueHanddasWachsderJugenddrückt,

MachtsievonKindheitauf,zurAchtsamkeitgeschickt.

t IVolssMoral.'§.145. E 2 Sticht
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SuchtihrdenUnterschiedtttdenvorhandnenDingen,
UndihrerGliederBauundOrdnungbeyzubringen.
FangtvondemLeichtenan;einBild,einsaubrerStich
MachtihreNeugierreg,haltLehrundLustinsich.
Wasgutlindbösesey,daslehrtsiezeitigtrennen:
LehrtsiederTilgendGold,desLastersGiftersinnen.
BloßdieUnwissenheiterzeugtedenBarbar,
StießAlterthümerum,bewehrtedeuKorsar,f
HiesKunigundensFußt>c«theißenPflugbetreten,ff
UndMenschenvollVernunftzuHolzundSteinenbethen.
SieschliffdasMärtrerschwert,undbrachteChriste«;um;
MachtihrenLeibzuStaub,de«;StaubzumHeiligthum.

(£g herrschtwasähnlichesindenerschaffnenDingen;
DießlehrtunsderVerstandmitFleißinEinesbringen.
GeläuterterBegriff!Du reinigstdenVerstand;
DeillFeuerlöstin mirderschwerenZungeBand.
DesAusdrucksDeutlichkeitbewähretwaswirwissen,
UndWeisezeige«;sichinWorte«;,wieinSchlüffen.

En;
t SVfidicpokoksBeschreibung6eSMorgenlandesa.Theil«,a.Buch,
6. Kap. i6x. §.

|j- Gamerar.Hör. Subcisiv.Cent.II. cap.14. Vid. leg.Longob. lib. I.
tit. 10.1.3.Sächs.Landrecht,lib. I. art. 39.



ZweytesBuch. 37
EingründlicherVerstandisteinesjedenPflicht;
NachRegelndenktderMensch,undseinerSeeleLicht
NimmtmitdenJahrenzu. DießbrachtejenenGreisen,
DieGriechenlandverehrt,denRuhmdersiebenWeisen.
Dochihr,dieFähigkeitundGlück,einseltnesPaar,
ZuhdhernDingenschuff,nehmteuresRufeswahr!
EuchheißetdieNatur,alleinmitkühnenSchwingen,
Als NewtonskünftgerZeit,zumThronderWahrheit

dringen.

!^er WahrheitTempeltragteinFels,dendicke
Nacht,

DiefeinenFußumhüllt,demPöbeldunkelmacht.
MansteigtzurobernHöh,ausglattenMarmor-Tritten,
DaraufvielTausendevoreiligallsgeglitten,
Undiil denSumpfgestürzt;woeiner!TheilderWelt
EinDrache,Wahn genannt,infinsternKettenhält.
DasHausderGöttinnruhtaufunzerstdrbarnSäulen,
VonhellemDiamant,diealleNachtzertheilen.
ErfahrungundVernunftstehnandemgoldnenThor,
Ein göttlicherGesangertöntim innernChor.

E 3 Ein
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Ein himmelblauesRund umschließtdeuThronder

Wahrheit,
Ihn decktgeläutertGold;uud.himmlischreiueKlarheit
ErfülltdesTempelsRaum;dieSeelefühltdießLicht,
Siefühltundwirdentzückt:derZweifelquältsienicht.

SDic Göttinn!O welchBild! In ihrenHanden
funkelt

EinspiegelnderKristall,dernimmersichverdunkelt.
HierinnenzeigensichdieDinge,wie siesind,
DerGrunddeß,sogeschieht;undHierbegreifteinKind,
WorüberkummervollsichdieGelehrtenquälen:
DenQuellderEbb'undFluch,dasWescilfreyerSeele,:,
Der ElementeStoff; dieKraft, dieSternedreht,

DenRingumdenSaturn,dieWunderimMagnet.
DieWahrheitselbstistbloß;dieFabelstehtzurSeiten,
Die ihrenSchleyertragt. In gleichentferntenWeiten
SiehtmandieWclrweisheitundMeßkunstnebenihr,
UndKünstemancherArt aufSrülcnvonPorphyr.
DiePriesterknienvorihr mithalbgeschloßnenAugen,
WeilsiederGöttinnGlanznichtzuertragentaugen.

Ihr
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SförGötzendieserWelt! Gold,Ehre,Liebe,Wein,

VerschwindetwieeinRauch:dieWahrheitbleibtallein.
Pallaste,FreundundGut kannUnglückmirentreißen;
NureineWissenschaft,diesollmeinErbgutheißetr.

§)u aber,Wahrhcitsfreund!habaufdichselber
Acht,

ObdeineWissenschaftdichauchzumWeisenmacht?
ErkenntnißisteinSchatz;laßihnnichtmüßigliegen,
WendihnzumGuter!an,zumewigenVergnügen.
Du kennstderSeeleKraft,undwasdenLeibbeschirmt,
Da jeneboshaftist, unddieserin sichstürmt.
O großerPhilosoph!kehrin dichselberwieder,
-SteigausdcrWahrheitHöhinsThalderTugendnieder.
WasnütztdirdeinVerstand,wennduvollgistgerList,
Im WissenEngelngleich,imThuneinTeufelbist?
WennDeutlichkeitundLichtindirsichmehrvergrössern:
So brauchesiedazu,denWillenzuverbessern.

JDWillen!.DuBeweis,vonmeinerEwigkeit!
Niemüßig,immerwach,zuwirkenstetsbereit,

- - - t Bald
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Baldthierisch,baldVernunft;duQuellvouHaßund

Liebe,
VonUnlust,unt>vouLust;duVaterallerTriebe!
IeztAbscheu,jeztBegier,dasWerkzerrgunsersThuns;
Nur derErkenntnißLichtveredeltdichin uns.
EindeutlicherBegriffvonUebelnundvonGütern,.
War jederzeiteinReizinmenschlichenGemüthern,
DasGutegernzuthun,dasBöseschnellzuflieh»;
ExempelundVernunft!Ihr zwey,gebähretihn.

88ernunftentdecketunsderDingewahresWesen;
DochwenighabensiezurFreundinnauserlesen.
DerPöbelläßtseinPfundimSchweißtuchmüßigruhn;
WasdaVernunftnichtkann,dasmußdasBeyspielthun.

§)u LehrerinnderWelt, Erfahrung!Spornder
Blöden,

WieüberzeugendkanndeinMundzuMenschenreben!
BeweisehattenniedenTuscierf bewegt,
DeinFeindeff zuverzeihn,derseinenGrimmerregt.

Die
t

f Porsena, tt MuciusScavola.
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DieFällst,dievorihmbrennt,diestarrendenGelenke,
Dieüberführenihn,wiekühneinRömerdenke.
WasRedllernnichtgelung,lvaskeinePredigtthat,
DasthnteinKrankenbett,einPranger,oderRad.
So filldteinGreisGehör,woJüngrenichtsentschieden,
WennPylusNestorspricht,soschweigendieAtridm.
Erfahrungist.derSchmuckfüreinbereiftesHaupt,
Undmacht,daßseinemWortdieroheJugendglaubt.

ErkennetMenschen!hierdenNutzenderGeschichte,
DerZeuginngrauerZeit. Vergangnesmachtsielichte,
DenLaufderaltenWelt,denSegenunddenFluch,
DerFromm'undBösetraf,erzähltihrSitten-Buch;
UndwiedieSterblichenseitvier,fünftausendJahren,
Für Lasterbüsseten,dllrchTugendseligwaren.
Nur Ueberzeugungwirkt, was rauherZwailg iricht

schafft:
ZwarSclavenmachtderZwang,nichtabertugendhaft.

EuchVatern,sagiches,euchFührernzarterJugend:
GewöhntsieinderZeitzumUmga,lgmitderTugend,

F Ent-
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Entdecktihr ihrenWerth,weilniemandTugendübt,
Alsdersienäherkennt,undrechtvertraulichliebt.
Zeigt,wiedesLastersReizdesMenschenGlückvernichte,
UndrührtihrjungesHerzdurchFabel,!undGeschichte.
DieLehrartdesAesophatVölkeroftgebeugt,
UndwokeinDrohenhalf,durchDichtenüberzeugt.
DenUmsturzjenesRoms,dieTrennungderQuirlten,
Kann* desAgrippaWitzdurcheinGedichtverhüten»
WieglücklichisteinGeist,derBeyspielundBeweis,
ErfahrungundVernunftzugleichzubrauchenweis!
DerTugendUrbildistihmin dasHerzgegraben,
Er fühletihrenReiz,erkennetihreGaben.
WoUeberführungfehlt,daistderWillenkalt,
DieLustzumGutenlauederMenschverliertsiebald.

«J&r,dieihraufdemPfadderstrengenTugendgehet,
DenktoftandenBeruf,darinnihr allestehet:
Sooft,im goldnenFeld,Aur'orensPurpm-Licht
DenSchattengrauerNachtmitneuemGlanzdurchbricht;
So faßtdasganzeThundesTageszil Gemüthe,
Dasihreuchvorgesetzt,unb'prüfetdessenGüte.

Und* LiviuSylib. i. c. ja.
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UndehderAbendschlafdieAugendunkelmacht,
So fragt euchim Vertraun:Wie wardderTag

vollbracht?
WashabichGutsgethan?WelchBöfesunterbrochen?
Hierhabichwasversehn,unddortzuvielgesprochen.
WiesanftistunserSchlaf,sooftwirdiesesthun?
WieseligläßtessichnacheignerPrüfungruhn?*

Du sclavischbuckensichderMenschenfeigeHerzen
Vor äußrerSinneLust,voräußrerSinneSchmerzen.
Ihr Kind,dieLeidellschaft,dergraulicheTyrann,
Beherrschttwi Erdenkreis,legtHeilgenFesselan.
WentlcitierSchönenBlick,durchAmorsHandgeführet,
DasltnverwahrteHerzdesheißenJünglingsrühret:
So sinktVernunftinSchlaf,dieKlugheitgehtdavon,
DiekühnePhantasiesteigttrotzigaufdenThron:
Beweis,Exempel,DräunundBittensindverlöret:;
Für seineSchönenurbesitzterAugttndOhren.

9?ochgesternschwurSilendieVollem)zuflieh»,
Er scheutdenfrühenTod,dieAerzteschreckenihtt.
DerMittag,derihntrochmitnüchtert»Hirnerblicket,
FührtnasseBrüderher.DerSchenktischwirdgeschmücket:
* Seneca1.3. c.z6. deIn. F 2 (£$
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EsblitztderTraubenGott ausreinesiemKristall
DasOelvomaltenRhein,denSaft ausPortugal.
SilcnusZungelechzt;erfühltdeöBachusSafte,
Ehersienochgeschmeckt;brauchtseineletztenKräfte.
VergebenswinktderArzt;erlacht,soofterwinkt,
Bis er,aufandrerWohl,sichselbstzutodetrinkt.
O dientenurseinTodzurWarnungfürdenErben!
Umsonst!auchdieserwirddesselbenTodessterben.

(§o fachtinAdelheid,einkützclnderRoman,
Voll süßenTräumenvoll,derLüsteFeileran.
DieGeilheit,dieerihr in feinenZügenschildert,
ErhitztdasjungeHerz,undAdelheidverwildert.*

Verstopfe,Kind! deiilOhr,wenndieSirenesingt,
WeilihrerStimmeGift sofortzumHerze»,dringt.
DerLeidenschaftenArt vergleichtsichmunternPferden,
In, Zaumesindsiegur;wild,tvelinsieledigwerden.
Ihr FeuermuthigetdenWeisel,linddeilHeld,
So langedieVernunftdenkurzenZügelhält.
WennaberihremZaumsiewütendsichentrissen,
So füllt ihr brausendHeerdasHerzmitFinsternissen;

Es
* Memoire«deBrantome, T. II. qui scperdit, poiir avoir oni ra-

p, J’aiconnue une Hllc de fort coiitcr'asoninaitred’ecolel’histoirc
bonnemaison,dtgrande,vousdisje, ou plutot la fable de Tircsias &e.
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EsschwilltderLüsteStrom,derdenbetäubtenGeist
In dasgethürmteMeerderbangenUnruhreißt.

§weyWesenguterArt,vollsüßerAnmuthbeyde,
VerliehunsdieNatur: dieHoffnungunddieFreude.
DieeinegiebtunsMuth,undsteigtmitunsinsGrab:
Undvor:derandernhangtdieLllstdesLebensab.
O Freude!seltnerSchatz!umringtmitholdemScherzen,
VordirfliehtschwarzerGram,dutilgestbittreSchmerzen;
Du machst,daßohneKleidder Bettler jauchzend

springt,
Daßder,derFesseltragt,glichbeyderKarresingt.
DieullgeheureLastvontausendsaure»Tagen
Hilft,mitvergnügterKraft,einfröhlichStündchentragen.
KeinElendbeißtsosehr,dasFreudenichtversüßt;
SieistdieSeligkeit,derhierderMenschgenießt.
SieistdesWeisenSchnluck,undwohntinseinerSeele,
EsschützeseinenLeibeinLustschloß,eineHole.

«^Menschen!lerntdieKunsteuchimmerdarzufreun,
Undwennihr dasbegehrt,solernetweiseseyn!
ErschrecktvordemBetrug,ulldhassetZankundKriegen,
Bereut,wasihrversehn,unt>schämeteuchzulügen.

F 3 Liebt
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Liebtandre,wieeuchselbst,erbarmeteuchderNoth,
ErfreutderTilgendellch,undhoffetstetsaufGott.
Sorgtfür derIllgeudWohl,lehrtsie,imFlügelkleide,
Deil lvichtgenUnterschiedvonwahremSchmerzUlld

Freude.
LehrtsiedenZallberreizderwildenLüstefliehn,
KaltgegeriLasterseyn,imt>fürdieTugendglühn.

§)ie rvildeReguligquilltanseinemdüsternGrunde,
Verfinstertder,Vcrstalld,undhaucht,mitheißemMunde,
DerSeel'eindunklesBilddesBös'undGlltenein,
Dadurchwir,unbedacht,unskrankenoderfreun.
DochkaumhatdieVernunftihrLichtlinsangezündet,
So klartderGeistsichauf,undDrillsturrdBild ver¬

schwindet.
Oft jagtbeystillerNacht,desMondenbleicherSchein
EinplötzlichesGetösunskaltenSchreckenein;
Dersichsofortverliert,unt>oft inSpottverkehret,
Wern;unseinwenigMühdeilGrunddesSchreckens

lehret.
OstbändigteinAffectdesandernHeftigkeit,
Der Schmer;versalztdieLllst,dieFrelldedampftdas

Leid.
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(V

SchimmerdesTriumphs,im Schnulckbe-
zwungnerKronen,

FälltCäsarnRomzuFnst,umringtmitLegionen.
Ihn störtinseinemTraumderKriegerhöhnischLied,*
DerVorwurfschwächtdieLust;desStolzesNebelflieht.

Äuchdiesesmerkedir: VorausgesehnenPfeilen
Istsleichter,zuentgehn,alsdiedichübereilen.
WeitndirsnachWunschegeht,undwenndirallesglückt,
SomachmtfkünftgeNothdichinderZeitgeschickt.
LiebstdudeinfrommesKind,sodenk'anseilteBaare:
WirstduimAltergroß,sozahledeineJahre.
Gefalltdir deineFlur, deinfesterRitters,tz?
Denraubtoft einProceß,unddiesenleichteinBlitz.
DenklebeiidandenTod.VorjahcmSchmerzllltdSchreckcn,
DerThoreitüberrascht,wirddieserSchilddichdeckelt,
UnddeineBrustwehrseyn.Dir, Basilisken-Brut,
OZorn!derMenschheitSchmach,waswehretdeinerWnth?
SchltellbreitnendUngehenr,imAugenblickentzündet,
UndoftmitBlut gelöscht,vordemVernunfterblindet,
DasGottundMenschentrotzt,liichtsschäumt,alsGift

lllldTod,
Undkönnt'esmöglichseyn,desWeltbausUmsturzdroht.
* Sueton,in CxC,Cap.XLIX. Ve,'-
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VerdientdesFreundes-Scherz,einWort, demMund'

entflogen,
DaßdeinGemüthmitNachtundWolkensichumzogen?

88er aberbistdudenn?duPunktdesErdenballs,
VergänglichesInsect,undStaubleindiesesAlls!
DesTodessichrerRaub!daßdeinerEhrewegen
SichErde,MeerundGlut undWindesollenregen?
Du bistbeleidiget;Gottoftvondir; unddoch
VerziehtseinDonnerkeil:undMensch!duzürnestnoch?
FleuchdiesenDrachen,Kind! derEhrimMundeführet,
Und€)vcuc,Henkerschwert,Verzweiflungoft gebieret.

0iod) hülltdieLeidenschaftsichinmanchandresKleid,
Scham,Wehmuth,Liebe,Haß,Furcht,Mitleid,Reue,Neid,
Verzagen,Sehnsucht,Gunst,Verlachen,Ruhmbegierde:
Die letztretilgenicht,sieist derJugendZierde;
SiemachtausArbeitLust,undsaureMühzumSpiel:
SiesprachimDemosthm,undsaugindemVirgil,
ErfandimArchimed,undsiegt'inScipionen,
Mit ihrlaßtTugendsich,dochohneStolz,belohnen.
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epriesenseydieHand,diemeinerSeeleKleid,
DieWnnderuhr,denLeib,zuihremDienstgeweiht!

SeinKunstbaulehretmich,daßkeinerzürntVerhältniß
Ihn mirzurStrafegab,zumeinesGeistsGefängniß.
Natur! deinMeisterstückwardnichtzumeinerPein:
Wasdusoprächtigschuffst,dassollmirheiligseyn.
MeinLebenkömmtvondir;solltichdarnachwohlringen,
In fremderWesenReihmichstürmendeinzudringen?
Sollt ichmeinMörderseyn?WannCatosichersticht,
SoschichEigensinn;denWeisensehichnicht.

G Mein
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Ä^ein SchicksalkömmtvonGott; Geduldhilft

mirs ertragen:
Ein steterWechseldrohtsogutalsbösenTagen.
Drum fürchteniedenTod,dochwünschedir ihnnie:
Gott schüffderGliederPracht;darinnerhaltene.
DenBan,zurAbsichtfest,vollOrdnungausgeführet,
DenhaltingutemStand,'ulivfuche,wasihnzict-ef.
Ö Kleinod!nurbekanntdem,dercs eingchüßt,

' Gesundheit!edlesGnt,dasunsreZeitversilßr.
DesLeibesSeligkeit!wiesollichdichbewahren?
Bewegung,Mäßigkeit,Vmneidurrgder-Gefahren,
DesKummersunddesZorns;einfestund'froherMuth,
Thunmehr,als trinkbarGold, alsOcl des.Lebens

thut.

UnddochlaßtsichderThordurchkeineWarnungweisen,
UndsuchtseinirrdischWohlinVielheitseltnerSpeisen;
Ißt dreyerMenschenKost,undheißtdasGastmahlschön,
WomaltzuMaßentrinkt,bissichdieWände,drehn;
BisBacchusGeisterihmgehäuftzumHattptesteigen,
UndTischundGläsersicht>e»Augendoppeltzeigen.

Doch
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DochsäumtdieStrafenicht!WannihndasKopfweh

plagt,
DerMagennichtverdaut,dieNachtdenSchlafversiegt;
So folgenSchwindel,Schlag,undjäheTodesfälle.
Der,derdemMeerentfloh,derüberSchanzundWälle,
DurchSchwertundKugelndrang,denschlägteinGast-

maltodt:*
EinmäßigerGenußistderNaturGeboth.

öiebstdugefundenLeib,sofolginTrankundSpeise,
NichtbloßderSinneReiz,nachdummerThiereWeise:
Iß, wannduHungerfühlst,undwanndichdürstet,trink;
Flieh,wasdirnichtbekömmt:esistderVorsichtWink.
Schmecktesdirallzugut,soziemtsichs,abzubrechen:
WasimgeringenMaaßdichstärkt,wirdvielfachschwächen.
SiehauchaufdeinenStand:deinTischsollallzeitrein,.
UnddemVermögengleich,derAufsatzschmackhaftseyn.

Aier ruftSardanapal:zechtlustig,liebenBrüder!
Wasihrgenossenhabt,dasnimmteuchniemandlvieder.

Gr Eßt
* Lote caduntinulti, perimit sedcrapulaplurcs.
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Eßt,wasdemGaumenschmeckt,trinkt,wasdieKehlewill;
ErsauftderSorgeuWurmimWeinundVeuusspiel.
EinZielistunsbestimmt,wiejedemunsrerVäter:
Trinkt,oderdurstethier;ihrsterbtnichtehr,nichtspäter!

2öohlan! csistbestimmt.ElenderTropf! vieleicht
HastduvorMorgenes,vorAbendschonerreicht.
Ich aberwill fürmichundfürmeinLebenwachen;
DaßGottallwissendist,sollmichnichtsorglosmachen.
Ihm istmeinTodestag,nichtabermirbekannt;
Ihn zubeschleunigen,dasstehtiumeinerHand.
Wahrists,Gottkennetdie,dieihreTagekurzen;
GiebtdiesesmireinRecht,michin denTodzustürzen?

OnzählgeSklavenreißtdieschlaueZauberinn,
DieKöniginnderWelt,diesüßeWollust,hin.
DerJünglingwiederGreis,springtmitgclaßnemHerzen,
DemtiefenAbgrundzu,denDampfundNebelschwärzen;
Wo Armuth,SchandundGramdiegeilenSchlemmer

stäupt,
UndGichtbettTrunkenboldmitheißenZangenkneipt.

Zwar
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ZwarleidetdieVernunft,daßFreundesichversammlen;
DaßsieeinMahlergötzt,wokeineSäuferstammten.
EinTrunkzurFröhlichkeit,denunsLyausschafft,
BeschämtdieMenschheitnicht,belebtderGeisterKraft.
NichtThierenwuchsderSaft, derausdenTrauben

sprützet,
UndCatonsTugendsahmanauchvonWeinerhitzet.

88enn aberMM'mül sichvollimSandekrümmt,

Im Aufstehnnochmalsfallt; seintrübesAugeschwimmt,*
DieZungeschwererwird,GehörundSehnverschwinden;

So stehteruntermVieh: denndießkannbloßempfinden.
AuchwenndieSinnenochdemSauserübrigsind,

Ist dochderMenschhinweg:erhandeltwieeinKind,
Im JochderPhantasie.WasKlrigheitfestverwahret,
HatTrunkenheitentdeckt,undBacchusoffenbaret.
DannöffnetsichdieThürdesHerzensangelweit;
DannsprichtderUnverstand,wasmorgenihngereut.

Gz So
* Lucret. dererumnaturaüb. III. v. 477.

praepediuntur
Crura vacillanti', tardescitlingua, inadetmens,
Nant oculi etc.
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SowiedieTräumendenoftdieverborgnenThaten
Im ArmdessüßenSchlafs,unwissendselbstverrathen.
UndwasfürUnheilist,dasnichtvomTrunkentsprang?
Mord,Schändung,Feuersbrunst,Haß,Armuth,Krank¬

heit,Zank?
DermuntreJünglingmuß,oft unterHenkersHänden,
FüreinenschnödenRausch,seinSchicksal,blutigenden.

§liehdieGelegenheit,MtSchülerderVernunft!
Undmeide,wennt>ukannst,desEvansnasseZunft.
AuchsittsamißdeinBrod: eszeugedeinBetragen
VondeinerMäßigkeit.DerWohlstandwirddirsagen,
WasdeinemÜberflußimt>Mangelschimpflichsey.
Zweenthunoftebendas,dochistsnichteinerley.
Sowirdesübelstehn,wennindenSaufgelachen,
DieEdelnmitdemVolkgemeinGeschirremachen;*
UndwennderGeistlichesichindieSchenkesetzt,
Unt»vondemDorfumringt,dietrockneKehlenetzt.

Gleich
* gfuvenal.S3t.VIII. v. l?r. scqq.

Mitte, scd.in magnalegatumquaerepopina.
Inveniesaliquo citin percussorejacentern,
Permistmii'nautisct furibus ac fugitivis;
Inter carnifkesct fabros sandapilarumetc.

I
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gleich Et,len,lichtscheu,pflegtin wilderWollust

Sträuchen,
DerfeigenGeilheitFußimFinsternherzuschleichen;
Ihr gehtdieDreistigkeitimDunkelnnackendnach,
UndbeydenfolgtvonfernderTodundbittreSchmach.

O Jüngling!hütedichvorihremHurennehe,
FleuchdieverdammteBrunst,undfürchtedasGesetze.
Gib nichtdemflüchtgenReizunreinerLüstestatt,
UndschändenichtdenLeib,denGottgebildethat.
Arbeite,bethe,fleuchdieLockungderSirenen:
SowirddichGlückundRuhm,undmuntresAlterkrönen.

Du aber,denderSchmuckdergrauenJahrerührt,
VersagenichtausGeiz,wasderNaturgebührt;
Wirf eitleSorgenhin,laßnichtmit faulenDüften,
Mit SpeisundKohlendampfdeinWohl,gemachvergiften.
Verwechsledam:undwannderArbeitsaurenErnst,
Mit unverbothnerLust. Wasdunichtheutelernst,
DazuwirdmorgenRath. EinscharsgespannterBogen
Wird indieLangeschlaff.Viel, diederGeizbewogen,

Viel,
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§ünfSinne>hatderMensch,undjederSinneinGlied,

DadurchdieSeelefühlt,riecht,schmecket,hörtundsieht.
DuWunderkinddesLichts,in dessenSpiegelzimmern
EinHeervonBildernglanzt,nnt>täglichneueschimmern:
VortrefflichesGeschenk,dasunsdieAllmachtgab,
Gesicht!ach,sonderdichwarunsdieWelteinGrab.
Durchdicherblickenwir derCreaturenHeere,.
DieVölkerinderLuft,dieVölkerindemMeere,
DasschuppigteGeschlecht;denGlanzgestirnterNacht,*
DesBlitzesMajestät,desHimmelsstillePracht;
DenBogenimGewölk,demalleFarbenweichen,
UndeinevolleWelt,in dreysehrweitenReichen.

§)er KünsteZauberwerkzeigstduuns,oGesicht!
Werdicherhaltenwill,dersucheinmäßigLicht.
DieDunkelheitmachtblöd,undhelleStralenblenden;
DasAugaufeinenPunktsteifundgezwungenwenden,
Machtesfrühzeitigstumpf.Drumbrauchesin die

Fern,
UndwiederindieNah. StrengauchdenAugenstern

Nicht
H

* Palingenius,in Libra.
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Nichtallzuheftigan,zumalbeyschwachenFlammen;
Sonstbleibterendlichweit,undziehtsichnichtzustimmen,
WenngrößtesLichtihnrührt. DerMisbrauchdunkler

Nacht
ZumLesen;LiebundWein,hatvieleblindgemacht.

' '

3^ochhateinweiserGott einWerkzeugunsge-
schenkct,

Dadurch,sichmeinGedankindeineSeelesenket;
DaskünstlicheGehör,dasunsdenSchallzuführt,
DadurchunsPhilomelundQuantzensFlöterührt.
O möchtedochdeinOhrnieaufverfluchteLehren,
O möcht'esSchmauchlernie,niedenVerläumderhören!
Ihr Lispelnwirdweitmehr,alsübertriebnesSchreyn,
BetäubendesGetön,undKnalldirschädlichseyn.

Aamit derMenschsichauchvorRaubundWitt-
rungschütze,

BedarfereinenOrt, därinnersichersitze.
EinBusch,einholerFelswarunsrerVäterHaus.
Die-KunstzerbrachdenBerg,undhiebdieWälderalls,

Und
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UndfügteHolzaufStein,dieKalkundLeimenbunden,
BisHänfer,danneinDorf,undendlichStadt'entstunden.

§)ie Wohnungseygesund,vonfeuchtenDünsten
frey,

Geräumlich,hellundfest,geziert,undreindabey.
MichreizteineignerHeerd,einAufenthaltderStillen,
DenLandluftundGeruchdesedlenFeldesfüllen,
DenPhöbusbeydemAuf-undNiedergängegrüßt;
WoMüdigkeitdenSchlaf,undFleißdieKostversüßt.
Hierwill icl>ruhiger,alsinLukullusSalm,
Im SchooßederNatur,vergnügteTagezahlen.
WasNothundWohlstandheischt,mehrhabichniegeivollt:

Ich gönneKönigenGebirgevollerGold;
DenStein,derStädtegilt; dmReichthumeinerErde:
Mir gnügt,wennichallhicrkeinSpottdesVolkeswerde.

§ast öderMittelweg,vonOhneforgundGeiz
In gleicherWeitentfernt,werkeniietdeinenReiz?
HierquältkeineitlerTraumnochuncrworbnerGüter,
KeinKummerbeßrerZeitvergnüglicheGemüther.

H 2 Die
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DielobenjedenTag;siepreisenjedeNacht;
Fürsiehat,JahraufJahr,Gottalleswohlgemacht.

^LhrMenschen!möchtetihrdieHabsuchtüberwinden,
WiewürdetihrdieWeltsovollerAnmuthfinden!
Beyderihrungerührtanjetztvorübergeht.
Nur dieZufriednenfindö,für diederLenzentsteht.
FürsieputztsichdasFeld;fürsieschmücktsichderMorgen
MitGoldundRosenaus:diePracht,demGeizverborgen,
DiePrachtgestirnterNachtwardmirfürsiebestimmt,
WannumdenlichtenMonddasHeerdesHimmels

schwimmt,*
UnddieGestirnesichinvollen:Anstandzeigen;
WannkeinGeschöpfsichrührt,undalleLüfteschweigen.
DerBergeGipfelsteh,:erhellt.Vor:obenher
Eröffnetsichfür unsdesHimmelsweitesMeer
Mit SternenohneZahl. Der Schäfersiehts,und

Freude
Füllt seinzufriednesHerz. O Leben,freyvomNeide,
VonSorgunddürremGeiz;magüberdichwasgehn?
Du segnestmeineTag'undmachstdieWeltmirschön.
* HomertIliad. © in fine. Gkl0-
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©cfo&efseyderGott,derKleidundBrodbescheret,

DasmehralsTausendenihrUnsternnichtgewähret.
WiewehthutArmuthnicht?Ihr ldchrigtesGetvand
VerbirgtdieTugendoftundlaßtsieunbekannt:
Oft bleibtdergroßeGeistimSumpfdesElendsstecken,
UndWeisehabennichtdasTuch,sichzubedecken.
Verschmäht,ihrMenschen!niedieGüterdieserZeit,
AuchsiegehörenmitZllderVollkommenheit.
GeldbrauchenGroßundKlein;dieNothdurft,dasVer¬

gnügen,
DerWohlstand,fodernviel. Nielaßtesmüßigliegen,
NieohneNutzenruhn. SehtaufdieTagehin,
DaderErwerbeuchfehlt,undsparetdenGewinn.
EsdrehnsichGlückundZeit. DemheiterstenderMorgen
FolgtofteinAbendsturm.DieVorsichtwirdzwarsorgen:
DochwennderSchlemmerstreut,derFältleilichtserwirbt,
IstsWrmder,wennderdarbt,undjenernackendstirbt?

O Reichthum.'WunschderWelt,gutindemSchooß
desWeisen,

Gift indesThorenHand,solldichdieMusepreisen?
H 3 Nein,
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Nein,duverdienstkeinLob; nurderistRichmenäWerths
Derdichzubrauchenweis,dieHungrigenernährt,
DerBlößeKleidergiebt,diearmeTugendschützet,
DieWissenschaftbelohnt,denKlinstfleißunterstützet.
DasGeldistzumGebrauch,dazuerwirbesdir.
ArbeitensollderMensch:dasistseinLoosallhier;
Eil:-jedernachdemPfund,daßervon.Gottempfangen:
OhnArbeit,ohneSchweißistwenigzuerlangen.

EnthülltsahdieNaturderersteStamillderWelt;
DieErd,einParadies,trugallesunbestellt.
DieMeltscheitbrauchtennichts:derBüschedichterSchatten
BothihltenHütteitalt,diekeinenBauherrnhatten.
DieErdewarihrTisch;dieMahlzeitgabeinBaum,
DenTrunkeinhellerBach,derWaldztunLagerRatlm.
KeiltFrost,keinrauherWiitderkaltetedieGlieder:
DerMenschenkleinesVolkerkanntesichfürBrüder,
DurchstrichinmüßgerRuhWald,Thal,GebirgundFeld;
Schlief,scherzte,trankundaß.SogiengsdererstenOZelt;
Bis widerdieNaturdas.Lastersichempörte,
UlldsichderZeitenGold.inErztundEisenkehrte.
- ' • r Da
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SDrtdecktedieNaturdenSchleyerübersich,
VerschloßderErdeSchooß,undhießdenWüterich,
DenwildenBoreas,dasbreiteMeerverwirren,
Undin demwüstenFelddenWolfundTiegerirren.*
DaöffnetezuersteinPflugdasharteLand;
Da fiel-derersteBaumdurcheinesMenschenHand;
Da lehrteNothundWitzausKieselnFunkenschlagen;'-.
UndEselundKamelgewohntenLastzutragen.
Da grubmannachMetall,undschieddasGoldvom

Bley;
DabrachtesaurerSchweißdemStahldieHartebey;
DemStahl, ausSteinerzeugt,durchGült zumSpieß

gezogen;
UndeingekrümmterAstwardeinesJagersBogen.

^a wagt'aufschwachemHolzderSchiffersichins
Meer,

FuhrkühndurchWindundSturm,aufholerSeedaher;
Da lehrtenNass'uildFrostdieMenschellHauserbauen,
DemSchafdieWollabziehn,liildEichuildSteinbehalten;

Da
* Virgil. Georg. I. v. 130.
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Da rundetederFleißausnassemMehleinBrod,
AusLeimelleinGefäß.MorastevollerKoch
VerkehrtensichinFeld;dieWälderinPaläste;
DieWüst'ineineStadt;derFelsineineVeste;
EinWurmgespinnstinSammt;derTrübsandinKristall:
UndallesdiesesthatderMensch,derleichteBall,
DurchunverdroßnenFleiß. Nichtswardsoschwerge¬

funden,
EswarddurchMenschenwitzundArbeitüberwunden.

^ier sorgetdieNaturgenaufür jedenStand,
BeschwertmitSägunt>AxtdesstarkenBettlersHand,
UlldsporntdenReichenall,mitseinemSchatzzuwerben,
UmandernGutszuthun,u»rdeinstnichtarmzusterben»
DerMenschenschwächermTheilbefahlsieTischundHeerd;
DeszartellAltersPfleg',undwasdasHausbegehrt»
Die MännerlehrtesieeinfeurigRoßbeschreiten,
DiestarreilFelderbaun,desEbersWuthbestreiten.

©tc, derenHerzenGottausedlermLeimenschuff,
UndMangelnichtverfolgt,dieheiligtihr Beruf,

Ohl»
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OhnAbsichtaufGewinnst,dieWahrheitaufzuheitern,
DasReichderWissenschaftundKünstezuerweitern.
Mols,Leibniz,Gericke!ihrLichtereurerZeit,
Wie,wennihrWitzundKraftderNahrungslastgeweiht?
Wie,wennihrFuggersGutmitsauremSchweißerworben?
Ihr wäretreichvielcicht,dochniesogroßgestorben.
Dochdas,waseuchgeziemt,falltdenennarrischein,
DiearmanGeistundGeld,sichhöhernKünstenweihn.

UntüchtigesGeschmeißvonbettelndenStudenten!
DieehrlichmitderHanddemStaatedienenkönnten;
UnddochallsfaulemStolz, dasiekeinBuchgesehn,
Fremd'inderWahrheitReich,sichalsGelehrteblähn.

Ihr Thoren!lerntdafürnahn,hobelnoderschmieden,
MiiiervensPriesterthumistStümpernnichtbefchicden.

Ein See,dennichtsbewegt,wirdstinkend,und
verdirbt;

VerdorbenistderMensch,derniemalswaserwirbt.
DenRäuberedlerZeit,denWurmmit trägenOhren,

DenschnödenMüßiggang,hatWollirstunsgebohren.
I ' Der
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DerLanderuntergrabt,derVölkerHerzverkehrt,
DieWeiberHurerey,denBettlerstehlenlehrt.
DerFaulestraftsichselbst,seinSchlafwirdfeinePlage;
Zu spatfühlt erdenWerth im TranmverlohnterTage,
Wennihm,dasichbereitsdasHaarmitGrauvermischt,
DesMangelsdürreHanddenSchlafvomAugewischt;
DerAckerDistelntragt,dieKannnernledigstehen,
DasDachdenEntfalldroht,dieKinder,tackendgehen.

(^rröthetue,oMensch!'eiltguterWirthzuseyn;
DenAufwandrichtestetsnachdeinerEinkunfteilt.
WemdasGefiederfehlt,derhütesichzufliegen;
Ist deineDeckekurz,sozwing,dich,krummzuliegen.
MopskauftTockayer-Wein,undschafftkeinBrodins

Haus;
ErhatkeinganzesDach,undsinntaufeinenSchmauß;
SeinRockistnichtbezahlt,unddennochkaufterTressen;
SeiltDienerstarrtvottGold,hatabernichtszuessen.
DieRechltmtg,ohlteWirth,briltgtThore,toftinNoth.
Der Tag' im Jahr sindviel; für jedenbrauchstd,r

Brod.
- Auch
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ÄttchindesFürstenSchatzkannsichderMangel
schleichen;

DieStellteneinerWelt,derZinsvonfünfzigNeichen,
Schmelzt*wennRuffinus will, eineinzgerAtzend-

schmauß;
1 je

AuchBrunnenschöpfensichdllrchstetesPumpenaus.

ÄaumistderVatertodt,sohebtderSohndieFlügel;
Mit Freudenöffnensichdervoller»KammernRiegel:
DieKastenspringenauf,unddasverscharrteGeld,
Gesang,re,grünvonRost,zerstreunsichdurchdieWelt.
DieReukdnnntmitdemBart. Jetztwünschtsichvon

demGlücke
DesErbgutszehntenTheilderarmeThorzurücke:
AlsJünglingfuhrderGeck;alsGreisgehterzuFuß:
Wo bleibtderSchmauchlerSchwarm?Werfragtnach

seiiremGruß?
KeinreicherHandwerksmal,nwilljetztdemBettlerweichen,
DemStolzdieFrechheitgab,sichFürstenzrrvergleichen.

I 2 Der
* SenecaConsol.adHclv. cap. unodie: et in hoc oniniumadjtt-

IX. C. Cxsar,quemmihi videtur tu» ingenio, vix tarneninvenit,
reruninaturacdidifle,ut ostcndcret, quomodoprovinciarumtributum,
quid summavitia in summavirtute unaccenafiercr.
possent,ccntiei sestertiocccnavit
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Der Adel,dernichtihn,nurfeinenTischgeliebt,
Hatihnschonlangstverkannt,dadiesernichtsmehrgiebt.

© Reicher!schwelgenicht,buwirstsonstdarben
müssen:

DochwirddasDeinigedurchUnfalldir entrissen;
So beugedichvordem,derGüternimmtunt>giebt:
DieVorsichtzüchtigetoftFreunde,diesieliebt.
Denkauch,obdeinVergehndenZorndesHimmelsreize:
GottlohntmitArmuthoft demunerfülltenGeize.
AbscheulichesGespenst!stetshungrig,nimmersatt,
UndgierigeraufGold,jemehresGoldeshat:
DerKrötegleich,besorgt,daßdieserBallderErde
Zu seinemUnterhaltzuletztnichtreichenwerde.
SehtdenverdorrtenHals,dieeingeschrumpfteHaut,
DenAngstschweißdesGesichts,daskeinemMenschentraut.
DasGeldverdrängtinihmdieTugend,dasGewissen;
EhwirderKindundFreund,alsseinenBeutelmissen.

UnheilbaresGeschwür,GebrechenschlimmerArt!
DerGeizhalskenntesnicht;ergeizetnie,erspart:

Sich
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Sichhälterfür gescheid:werandersdenkt,derfehlet;
Ihn meyntderPriesternie,deraufdenWucherschmälet.
So schabtdermorscheGreis;seinGottistGeldundGut:
Wo aberbleibtderGott imKriegundWasserfluth?
Er scharrt,washilftcsihm? erdarbt,umreichzusterben;
ArmbeydemUeberfluß,nurbrauchbarfür denErben.
DerWurmdurchhöltseinKorn,derArmuthwirdsversagt;
Dieihnverfluchenwird,weitnjenereinstihnnagt.
AmZielderWanderschaft,miteinemFrißimGrabe,
Ersparter,daßernocheinstarkrcsZehrgeldhabe.
ImmittelstfolgtdieWeltdemallgemeinenStrom;
Uttd,wieIugurtha" sprach,fürGeldverkauftsichRom.

§)emopfertnochdieWeltBlut,Vaterland,Gesetze;
UndbethetsiezuGott; sobittetsieun;Schatze:**

DemdummenMidas***gleich,demBacchuseinstbefahl,
SelbsteinenWunschzuthun. Wie kützlichwar die

Wahl?
DochMidaseiltundspricht,mitfreudigerGebärde:
Gieb,süßerTraubcngott!daßGoldaus.allemwerde,

Iz Was
* Salluß. bell. Jugurth. cap.z;. ** gsuvenal.Sät.X. v. n.*** Ovid. Mctaniorph.üb. XI. v. ioo.
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WasmeinenLeibberührt.Esgeht,wieergewollt!
SeinKleidverkehretsichin einGewandvon Gold,
Das ihnzurErdedrückt;derOrt, daraufersinket,
Wird schimmerndunterihm;derRasenselberblinket.
DasBrod,daserberührt,verhärtetinderHand,
ZumköstlichstenMetall;derWeinwirdgoldnerSand.
O Bacchus!ruftecaus,seygnädig!ichverderbe!
NimmdeineGabehin,beyderichHungerssterbe.

^^er schlimmsteGeizistder,mitdemsichKargheit
paart.

EinFilzhatkeineScham,undlebtnachPöbelsArt.
Ihn sättigtschimmlichtBrod,beyvollenSpeiseschränken:
SeinKellerliegtvoll Wem; dochKofentmußihn

tränken.
Ist erbedauernswerth,wenndascrkratzteGut
BlitzoderKriegverzehrt,einböserSohnverthut?
WenndasverfaulteDachseinHausinKlumpendrücket,
UndeinBetrügerihnmitgoldnemRauchberücket?
Genießet,Sterbliche!waseuchdieVorsichtgab:
DieZeitfährtschnelldahin,eseilenBaarundGrab;

Das
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DasGutbleibthintereuch:undübereureSchmerzen,
UndübereurenGeizwirdeinstderErbescherzelt.

Es isteinEdelstein,derZeitundGruftverlacht.
AnWerth* demLebengleich,derTugendewigmacht,
Hellglänzend,freyvomSchmutz.DießKleinodheißt

dieEhre.
Gewalterwirbtsienicht. Geh,würge,reiß,verheere.
DreyTheilevonderWelt;duüberkömmstsienie:
Sie istderWeisheitLohn,undKenltergebensie.

^)ier hateinfalscherWahndieSterblichenbethöret.
UndfürverwegneWuthundTollheit,Ruhmbegehret.
EphcfensWunderwerkverbrennteinHerostrat,
Undmeynt,dieEwigkeitgebühreseinerThut.
GleichtNerodemTrajail? dochsprichtderRuf Volt

beydenr
Mankenntdenft'rnftenKart,linddenIohanltvollLeiden!.
DochBösewicht!wasHilsts,daßdichdieNachweltkennt,
WennsiedicheinePest,einUngehellernennt?

Vec-
* Vita et farua pari passuambulant:.
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Verdammt*zuewgemRuf,unsterblich,dirzurSchande.'
So kenntdieNachweltauchnochmancheDiebesbande,
UndspeytdenNikelListunddenLipsTullian,
Da langstihrRadverfault,indenGeschichtenan.

SDei’wahrenEhreGrundruhtauf Vollkommen¬
heiten.

HerrfeinerNeigungseyn,derMenschenGlückbereiten,
Beleidigernverzeih»;dasisteinwahrerRuhm!
Ehr ist in Fried »nidKrieg derTugendEigenthum.

Sie spornte.Heldenan, kühnin denFeindzudringen;
UndgabdemDichterGlut, dieHeldenzubesingen.
SieflochtmiteignerHandgerechterSiegerKranz, .
Verherrlichtefür siedasErzt, desMarmors.Glanz.

Ihr AdelkröntVerdienst,ttnbmachtdieTugendprächtig;
Undwernachihrnichtsfragt,istdummundniederträchtig.

§)enn auchdeiiWeisenrührtderwahrenEhre
Pracht,

Er thut,wasimmermehrihnderenwürdigmacht.
Zu

* Pope, 4 Brief:
SiehnurdenCromwcll<w,ju ewgemRuf verdammet.
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Zu edel,siezuflieh»,zuklug,darnachzu ringen,
ErwarteterdenKranz,denEitlenichterzwingen.
DerSchmuck,dendieNaturfürWeisenurerfand,
WirdzwarausIrrthumoft derThorheit.zuerkannt:
DochlehrtderAugenschein,daßauf demHauptdes

Thoren
DerköstlichsteJuwelsoGlanzalsWerthverlöret:.
VergeblichistdieMüh, ihnwiederhellzusehn,
DurchTiteloderRangdenSchimmerzuerhöhn.
GeborgterZusatzwirddieDunkelheitvermehren,
UndunverdientesLobin bitternSpottverkehren.

§)er EhrgeizhaltindeßdesPöbelsAchtungwerth,
Der-nuraufsäußresieht.,undwasihnblendet,ehrt.
Macht,Reichthum,schnellesGlück,einSternmit einem

Bande,
SindbeyihmeinBeweisvonGroßmuth,undVerstände.
DerArmewirdverhöhnt,weilihmdasBrodgebricht;
SeinKittelmachtihnDumm,dasInnresiehtmannicht;
UnddieVerlaumdungeilt, ihnmit denärgstenBildern,
WomitmanLastermalt, sorgfältigabzuschildern.

K Doch
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DochKlugefolgenniedesPöbelsUrtheilnach;

EinUnglückohneSchuldwardniederTilgendSchmach.

(3ci) arm, und »«gestalt,einKrüppel, schlechtvom

Stande,
Bistdunurtugendhaft;fobringtdirskeineSchande:

DieUnschuldbleibtjarein,obschonderLastrerBrut

AufsiedieZahneweht. Wasgutist,bleibtwohlgllt.

EsschwarzefremderKothdesweißenSchwansGefieder;
Er tauchtsichindenSee,undzeigtsichglanzendlvieder.

Wohldem,derLebenslanggerechtenVorwurfflieht!
DieZeitbringtandenTag,wasinderNachtgeschieht.

WennMellschenzullgerlruhil,somüssenThiereklagen:
Undivasdueinsamthust,daswerdenSteiiresagen.

(§elbstderVerlaumdungBiß kannWeisenheilsain
seyn;

Er dampftdesGeistesSchwillst,iliid prägtdieDe-
Milthein.

Vor unsernThatenpflegteinDllnstemporzusteigen,
Dadurchsie,dochliurutis,sichgroßundherrlichzeigen.

Der
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DerRednersiehtdadurchin sichdenDemofthen,
EinMahlerdenApell, einKriegerdenEugen.
EinmäßigesVerdienstwirdunterunszumBerge,

Undhebtunshimmelan;dieandernwerdenZwerge.
DießistderZauberberg,woEigenliebeblüht,
VondemderEdelmannherabauf Bürgersieht.
ElenderSelbstbetrug!dadurchderMenscherblindet,

UndeitelGoldansich,anandernSchlackenfindet.

§>veyBüiidel* bringtderMenfih,derWurm,mit
aufdieWell>

Fornhangtdasleichteste,dasandrerFehlenthalt:

Dasschwerstetragenwir unwissendaufdemRücken;

VonunfernFehlernvoll,diewirdochnieerblicken.
Gewöhnedichdemnach,dir selbstgetreuzuseyn;

SiehandrerTugenden,unddeineMangelein.
'tsff* -iS. *ud jiir&Ö

rv
^jstsmöglichf daßdudichdesAdelsivegenbrüstest,

DendudurchdeinVerdienstniezuerwerbenwüßtest?

DichblähtdieWissenschaft:bistdualleingelehrt?
Bedenke,daßin dir mankeinenLeibttitzehrt;

K 2 Auch* Catull. XXIII.
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AuchkeinenBaylesieht.HatdichderRangverblendet?
Gehindich,kleinerGeist!wievielhastduverschwendet?
Seit fünfzigJahrenherhastdunichtsGutsgethan:
SiehdeinensiechenLeib,derLasterWerkstatt,an;
Sowirstdu,wiederPfau,denSpiegelfallenlassen,
UndindeinNichtsverseht,ansahendich;uhassen.

GlückseligisteinHerz,dasEitelkeitverlacht;
Gold,Schönheit,undGeburthatesniestolzgemacht.
Es kennetfeinenWerth, ohnihn zuhochzufchahenr
Esweis,wasihmgebricht,undsuchteszuersehen.
GelassenbeydemGlück,in:Unfallunverzagt;
WoHochmuthoderGramdiemindernSeelenplagt.
DiemeistenMenschensindundankbarundvermessen:
Im Elendlästernsie,imGlückwirdGottvergessen.
Kömmtbeydesnichtvonihm?Werists,derRegenschickt,
WenltvorderSonneBranddiewelkeSaatsichbückt;
DieBäumeschnlachtendstehn;dieAngerdürrewerden?
WerzeugtderErzteGang?wermehrtdiefettenHeerdcn?
WerhältdesTodesArm,daßoftseinPfeilverfehlt,
UnddicheinruhigLooßdenEnkelnaufbehält?

. •
'

Willst
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Willstdu,Verwagner!dichderWohlthatüberheben?
WiebaldkannGottesHandentzieh«,wassiegegeben?

DaßPurpursichinBlut, derThroninRauchverkehrt;
UndvondemCyrusan,dersichzuknhnlichtraute,
Z^isaufdasTigerthier,*dasThurm'ausSchädelnbaute;
UndvomTarquinaufden,derwiderCatons**Dank
Die freyenLatierin feineFassetzwang,
.WirstdumitSchreckenfehn,wieoft,gleicheinemBalle,
DasGlückdenStolzenhebt,damitertieferfalle.

^es SchickfalsBitterkeitbegegnemitGeduld:
DerTrübfalSturmistofteinWerkderewgenHtild.
OftmußdesGlückesKahnzudeinemVortheilscheitern,
UndeinerzürnterNorddenHimmeldir erheitern.
DerZukunftTafelndeckteinundurchsichtgerFlor;
Wasdir begegnenfoll, fagtkeinGestirnzuvor.
DeinGeisterrathesnicht,wiewillstduesvermeiden?
Ein reinGewissenistderbesteTrostimLeiden!
SrO Kg Doch
* SchachNadir. S. Hanwayg

ReisendurchRußlandundPersien,
r B. 43.Kap.

** Ad fuaqui domitoadeduxit
flagraQuirites,

gfuvMal,Sät.X. v, ioj».
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^och wenndichauchinNotheininnrerVorwurfsticht;

So denke,daßderSchmerzdir neueGeißelnflicht:
Dll weinst,daßLeidenschaftundWahndichübereilet;
DurchdesGesichtsVerlustwirdjenesnichtgcheilet.
NiewiederBösesthun,dasistdiebesteReu!
ZwingdeinePhantasie,siemachtdieWundeneu.
Sieh,wiedieKindersichleichtineinUnglückschicken,

Dassie,oselgerStand!nicht,oderschwacherblicken.

Ein WeiseristeinHeld:wach,ehderSturmsichnaht,
BeherztirrderGefahr,undkühnwieeinSoldat,
Derfür seinLebenficht;nichtfurchtsam,nievermögen.
So schwangeinsteinHoraz*fürsVaterlanddenDegen.
-EinHeerstürmtaufihnzu; diestarkeBrückebricht
Mit Krachenhinterihm:eristsallein,derficht.
Er stürztsichin dieTief, unddiegetreueTiber

BringtdenbewehrtenHeldgesundnachRomhinüber.

AuchvordemTodeselbsterschricktdieTugendnicht:
Sie folgetseinemRuf mitfröhlichemGesicht.

Das
* fforatm Codes,Liv. I. r. c. l».



Drittes Buch. 79
DasmenschlicheGeschlechtgchtaufverschicdnenWegen,
Theilslangsam,theilsgeschwind,demkünstgenTod

entgegen.
KeinRangversöhntdieZeit,keinAlterfliehtdasGrab;
DerApfelfallt einmal,roh,oderreif herab.
Wervorden:Todeflieht,derflichtvorseinemSchatten;
DnmußteinstderNaturdiealteSchulderstatten:
DerZahltagkömmtgewiß,dasSchicksalwirdnichtruhn;
Bezahlenmußtdneinst,willstduesmurrendthun?

Ein ewigesGesetzhatzubestimmtenStürmen
Mit dem,wasirdischheißt,Vergänglichkeitverbünde»!.
KaumweismannochdenOrt, woApisHauptaltar,
DasstolzeMemphislag; wasehmalsThebe*»var.
DeraltenHerrscherPracht,unzahlgerTempelSchimmer,
SindjetztgethürmterSchutt,undabgebrochneTrünimer.
EinVolk,daslausendJahrdieMeerundLänderschreckt,
DenhalbenErdenkreismitLegionendeckt,
Vergeht,undlaßtunsnichts,alsMünzen,alteSteine,
EinhalbverstürnmeltBlich, u»,dAschederGebeine.

Dem
* SieheN. pocockaBeschreibungdes Morgenlandes,i. Theil,

a.Buch,Z.Hauptstück,§. ar. ,
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DemSchluß,derVölkertilgt,demLändernichtentflieh»,
DerStadt'inGrausverkehrt,demwillstdudichentziehn?

2bas denkstdu,mürberGreis?derTodistdirein
Schrecken,

Da dunichtfähigbist,desLebensLustzuschmecken.
Verwandte,FreundundKindhastdubegrabensehn;
Der FüßemorschGestellkannungestütztnichtstehn;
DerSchallderSängerinn,dersüßeKlangderSehten,
DurchdringtdeinOhrnichtmehr;einandrermußdichleiten;
DenGaumenreiztnichtmehrderSpeisenLieblichkeit,
NochjenesRebensafts,dersonstdeinHerzerfreut;
DerAthemwirddirschwer,undalleGliederbebet»;
Fürdichistallestodt,unddubegehrstzuleben?
DerTodistjakeinSchmerz,ereudigtunsrePein,
Und schläfertunsernLeibzurRuh desGrabesein:

DerGeistfliegthimmelan,undüberjenenHöhen,
Wo tausendWeltensichumihreSonnendrehen,
Eilt erdemUrsprungzu,deruiwersi'egetquillt,
DenreinesLichtumstralt,undEwigkeitumhüllt.

Viertes
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istdereingeGott,derVaterallerGeister,
^^unsterblich,niegezeugt,derWeltenHerrundMeister;
Derunumschränktregiert,vordemdieErderschrickt,
Die Sternezitterndstehn,undsichderHimmelbückt.
Entschleyertstehtvorihm,seinKind,diehelleWahrheit,*
Unwandelbar,wieer, derSpiegelseinerKlarheit.
Er istdesGiltenQuell, derGrundderCreatur,
Selbständig,unsichtbar,derSchöpferderNatur.

* wolf-r Metaph.ErsterTheil,$.975-P75*
L
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T*r>* '.f''

*S|t denneinsolcher6oltf WW fraK ThalMid
Hügel;

DieErdemaltftn^Bild/derHimmeliststrnSpiegel;
DerStllrmverkündigtihn,ihnnhurdesDonnersMund,
DerBogeninderLuft, derSchnee.undRegenMjd.
Mv preistdergrüneKlee,dasFeldmitKornbedecket;
Der?Berg,derWäldertragt,dasHanptzunWolkenstrecket;
DerBaumVonFrüchtenschwer,derGartenbunteFlirr,
DervollenRosePrachtträgtchcinesFiisgdrsSpur.
Der Vogelsingtvonihm, derLämmerweißeHeerde,

DerHirschim stillenForst,dieWürmerirrderErde,
DerFisch,derWellenspeyk,iindMastcnniederschlagt,
DerstarreKrokodil,dasThier,dasThürmetragt;
UndderGeschöpfeHeer,imTrocknen,in denMeeren,
SindPredigervonGott, diedichseinDaseynlehren.

(Aich jenemSchiffenach,*dasschnelldieFluchen
- - •• theilt,

Mit vollenSegelnnaht,undin denHaseneilt.
DuglaubestohneZwang,daßes,einMannregieret,
Obduihngleichnichtsiehst,dereszumLandeführet.
* Theophil.adAutolyo, lib. I. schalt
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SchauderGestirneGang,dieOrdnung.ihrerUhr,
DerJahreszeitenLauf,dieWegederNatur;
Undüberzeugedich,daßeseinGottseynmüsse,
DerandemStelrersey,undwohlzuherrschenwisse,

o tfirv-riv,j Mbi $ ‘tw$mm(T-
ErhebedeinGesicht,eswinktderAllmachtHand,

Auf! machedichmitdem,derdicherschuff,bekannt.
DasWesen,ohnedemdieWelteinUndingwäre,
SeydeinerTugendSporn:giebunsermGott dieEhre!

DweenWegemeidehier,sietaugenbeydenicht;
Dort herrschetFinsterniß,hiereinverführendLicht.
WerjenemWegefolgt,siehtkeinerSchöpfungSpuren;
DieWeltinußewigseyn,dwSeekettwerdenUhren:
UndderBegriff voitGott scheintihm ein stolzer

Traltm,
DerFeigheitHirngeburt,desdummenPöbelsZaum.
DieAbsichtderNaturbleibtfestvorihmverriegelt;
Erspricht:dasAllgesieht,sotviediePfützespiegelt.
NachihmbeherrschtdieWelteinblindesOhngesahr,
DießgiebtdemFeldeKorn, denHagelhinterher:

£ 2 1Dieß
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DießmischtderMenschenLoos,undscherztmitSiegund

Kronen;
DießgabdasFieberuns,dasMitteldenHuronen.*

(§o denktderAtheist;soschließtderstarkeGeist,
DenüberklugerWitzzumPfuldesIrrthumsreißt.
So suchtderLeichtsinnoft dieGrille,:zuentfernen,
DenstrengeTugendschreckt,undsüßeLasterkörnen.
EinsolcherMenschgenießtderSeeleFriedennie,
Lebtehrbar,bloßausZwang,undstirbt,gleicheinemVieh.

©er größteTheilderWelt, zumDenkenvielzu
träge,

FolgtblindlingslindgetrostnochsetztdemandernWege;
UndlalltmitUnverstand,das,wasderVatersprach,
UndwasderHaufesagt,ausvollemHalsenach.
WerdiesenWegerwählt,tritt dieVernunftmitFüßen,

MachtdasGeschöpfzuGott,undfassestdieGewissen.

Vor Bildernknieterhin, seinkränklichesGehirn
BanntGeister,suchtmitMühseinSchicksalimGestirn.

: In
* II mit lg tievrc en hos Climats
Et lc remedcca Amerique.



85ViertesBuch.
In WörternohneSinn, in kindischenGebrauchen,
SiehtergeheimeKraft, amHimmelWunderzeichen.

§)ieß istdesPöbelsArt. WasinErstaunensetzt,
Wasunbegreiflichscheint,daswirdseinGottzuletzt.
DerElementeMacht,diePrachtderlichtenSphären,
BewogdiealteWelt,alsGöttersie ehren.
EinHeld,derLöwenzwang,undNiesenniederschlug;
EinFürst,derGlückundSiegdurchferneLandertrug;
EinWeiser,dessenWitzderSterneKreisumspannte,
EinWerkderKunsterfand,derPflanzenKräftekannte;
DieschienenetwasmehralsSterblichezuseyn,
SchonlebendprägtensiedenVölkernEhrfurchtein.
DieDankbarkeitbefahl,sieauchnochtodtzuehren,
SowurdenGötterdraiis,undGräberzuAltaren.

^urch Dummheit,Gaukelspiel,lind schwarze
Haucheley,

VerstärktesichderWahn,undwuchszurRaserey.
Der armeHeydeglaubtderLastrungkühnerSpötter,
UnddichtetthörichteundlasterhafteGötter.

L 3 Das
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DashäßlichsteGeschöpfnimmtanderGottheitTheil;
DerMenschsch««itztGötteraus,undbiethetGötterfeil..

Kaum schlugderWahrheitStral desIrrthums
Dünstenieder;

So kamderAberglaub'in andrerKleidungwieder:
Der altenGötterSchaarersetztderHeilgcnZahl;
Für ChristenbindetRon:jetztKatzerandenPfal.
Ihm schütztgeweihtesWachs,stattLorbers,vordem

Dlihe,

UndheidnischFabelwerkweichtfrommerMöncheWitze.

Ein wahrerGottesdienstmllßganzvonIrrthumrein,
UndderVollkominenheitdesHöchstenwürdigseyn.
PasWesen,dessenMachtdieWeltundGeisterpreise«:,
DiehöchsteMajestät,denWeisestenderWeisen;
DieGüte,derenMaaßderHimmelnichtumschließt,
DasLicht,ausdessenSchoos;dieWahrheitsichergießt;
DenGott,derlohntimt>straft,denlaßteuchMenschen

lehren:
Werihi«nichtrechterkennt,wiemagihnderverehren?

Kein
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$?ctntodtesWissenhatdieEhrfurchtje erregt:

Verkenntundehrtihnnicht,indemdasHerznichtschlagt,
So ofterfeingedenkt;der,wennerbeyihm'schwöret,
Nichtüberzeugendglaubt,daßGottihnsiehtundhöret;
UnddaßseinStrafgericht,denMann,derwissendirrt,
Undwissendsündiget,einsttreffenkannlindwird.
DllrchsichrerSchlüsseReihsiehtmühsamundvonferne
DieforschendeVernunftdenSchöpferallerSterne.
Die reizendeNaturführteineleichtreBahn,
UnskündigtjederTagdjeWunderGottesan.
DerKörperjedesWurms,derBauderkleinstenBlume
SindtieferWeisheitvoll,undprangen,ihmzumRlthme.

O unermeßliche.' 0 unerforschteMacht!
DurührstdesWeisenBrust.DerEhrfurchtTrieberwacht;
Er falltdemGottzuFuß,deraufdenWolkenfahret,
Er lobtdiemildeHand,dieschafft,beschützt,ernähret.
SelbstderNaturGesetzwirdihmeinleichtesJoch:
Erweis,daßGottesgab; erpreistunddanktihmnoch.
EinWeiserißt undtrinktzuseinesGottesEhren,
WosinddieKönige,diesovielDienernähre»-?

Er
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Er istderalteGott,derallesspeistundtrankt;
Wiegnädigmußerseyn,daßeratlchmeingedenkt?
Womithabichsverdient,daßinderThalerGründen,
Im Felde, LuftundMeersichTischefürmichfinden?
EinHerz,dasGotterkennt,ehrtihnin jederThat,
Die seineTrefflichkeitzuihremGrundehat.
DerGottheitKenntnißdampftderSeinenwildeTriebe;
VeredeltunsernGeist,undmehrtdieTugendliebe.
O hattejemalsnnreinirdischAugerblickt,
WasallzuhellerGlanzdenSterblichenentrückt.

£>könnteinschwacherMensch,durchallerHimmelHöhen
DesGeister-KönigsThroninvolleinSchimmersehen:
Er würd,empfandergleichderärgster:StrafenPein,
Undlitt ertausendTod',entzücktundseligseyn.

glückselig!werseinThunaufGottesEhrelenket,
In allemGottnursucht,anGott inallemdenket.
Mensch!ohi:eFrömmigkeithilft selbstdieTugendnicht,
Ihr GlanzverherrlichetdieUebungunsrerPflicht:
SiemachtdieTugendacht,undweisdenStolzdesHeyden
VonwahrerWeisheitFruchtgenallzuunterscheid^.

Ja
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r%a
^LaFreundderSterblichen.'undwärichstarresEis;

So machteinBlicknachdir, inmirdieLiebeheiß.
DieEinfaltbrenntfürdichoft eifriger,alsWeisen,
UndindemniedernVolksindLippen,diedichpreisen.
DieEinfaltgrübeltnicht,weilsievor,Herzenglaubt,
WasdemGelehrtenofteinspitzgerZweifelraubt.

6!enug! ichbin seinWerk, meinLeib ist sein
Geschenke,

ErschliffinmirdenGeist,dllkchdenichmenschlichdenke:
Er wiesdieErdemir zumeinerWohnungan;
Mir macht'erThierundFischundVögelUnterthan.
FürmichfülltseineHanddieEbnenmitGetrayde,
Mit Thieren,mirzurKost,undmeinemLeibzumKleide:
Er,meinerKindheitSchutz;er,meinesAltersStab;
Erwares,dermirBrod,Gesundheit,Freundegab.
Aus stürmenderGefahr,ausbanger:Hindernissen,

Oft ausdesTodesSchüllldhatmichderHerrgerissen.
O Güte,gegenderdesHimmelsRaumzuklein,
DasMeereinTropfenist; dir sollmeinHerzsich

weihn!
M Den,
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^en, dermirseinGesetzselbstindieBrustgeschrieben;

DermirnurGutesgönnt,denGortsolltichnichtlieben?
KeiltirdischerGewinnst,keiltLeidendieserZeit
SollmirimWegestchn,$uthun,wasGott gebeut.
MichrührtseinVaterherz,daszarteHuldentflammet,
Zuthun,wasihmgefallt,zuscheun,waserverdammet.
Gott istmirfürchterlich;dochnichtwieeinTyrann:
Ich fürchtihn,wieeinKinddenVaterfürchtenkann.
Die wahreGottesfurcht,dieTochterreinerLiebe,
Halt unsreGeisterlvach,undprüft beyjedemTriebe,
UndforschtbeyjederThat,obsievordembesteht,
DerinsVerborgnesieht,demkeiltGedankentgeht.
SeinAugefindetdichimDunkeln,in derWüste;
Ja GottdurchschautdeinHerz,dieWohnungstillerLüste.

SDod)siehstdu auch,o Mensch!ihnnichtals
Vateran;

So zittrevordemGott, derdichzertretenkann.
Blitz,Ueberströmung,Brand,Krieg,Miswachs,Theurung,

Setlchen,
SittdDienerfeinerMacht,undseinesGrimmesZeichen.

Er
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Er ruft den:Morgenwind,undeinunzählbarHeer
Von fliegendemGewürmerhebtsichübersMeer.
SeinFlugverhülltdenTag; dasRasselnseinerFlügel
GleichtkriegrischemGetös. Es decktdiegrünenHügel,
VerheertdasreicheFeld.Der Landmannstehtvonfern,
UndsichtsmitnassemAug,undfühltdieHanddesHerrn.

Ein unterirdischHeervondonnerndenGewittern
Entbrennt:derErdenballunddessenAngelnzittern.
Da liegtdiegroßeStadt,diesonstdemMeergeboth,
Mit Thürmen,Hausern,Gut,verkehrtinAschundKoth.
O Herr!oSchrecklicher!deinZorngebeutdenMeeren,
HeißtFeuer,Erdunt>Windsichwiderunsverschwören.
DieStrafebrichteinmalfrühoderspatherein;
DerSündeWerkzeugnrußoftGottesRachschwertseyn.

UnendlichgroßerGott! ichfühlemeineBlöße;
Im SchwindelschautmeinAug'auf deinesWesens

Größe;
DerStern,daraufichbin,dießRund,ichfehesein,
Maguntertausendenleichtdasgeringsteseyn.

M 2 Ja,
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Ja,gegentausenden,dieandesHimmelsGränzen,
DurchdeineMacht,oHerr! für beßreGeisterglanzen,
Ist dieserErdenkreismitBergen,MeerundLand,
Mit seinerVölkerZahl,einPunkt,einKörnchenSand;
UndicheinTheildesPunkts!O UrsprungallerDinge!
Werbistdugegenmich,derichdichhierbesinge?
Eil»AllesgegenNichts;einMeervonnichtsumschrankt,
In dessenTiefesicheil»Stäubchenschnellversenkt.

(witi heitgerSchauerrührt,erschüttertmeineGlieder,
Vor dir,derGötterGott, fall ichinDemuthnieder:
WomitverdientderStaub,derWurm,dervordirkniet,
DaßderUi»e>»dlichesichfür feinWohlbemüht?
Gottselbersorgtft'rrmich,»vovorsolltichmichscheuen?
Mir machtseinweiserRathauchGift zuArzeneyen;
Er »veises,»vasmirnützt/er»villmichglücklichsehn:
Und»vaserwill,geschieht;daraufwill ichbestehn!

Gott, ohnedessenWillk keinGraschensichver¬
schlimmert,

KeinSperlingniederfallt,keinStcinlcii»sichzerttümmert:
Er,



ViertesBuch. 93

Er,derimRißderWelt auchmeineTagentwarf,
Undtäglichüberzahlt,derweis,wasichbedarf.
EhsichmeinMundbeklagt,ehSeufzerzuihmsteigen,
Siehtder,derallessieht,dieLasten,diemichbeugen.
Durchihnbinichbeherzt,wennsicheinWetterthürmt,
WennUnglück,Himmel,Weltundallesaufmichstürmt.
DieRuthe,diemichschlagt,diekömmtvonseinenHänden;
Er wirddasWidrigezumeinemBestenwenden:
Er istderguteGott, erliebtauch,wennerstraft;
Spätzürnen,schnellverzechn,istGottesEigenschaft.
DießlehrtmichdieVernunft:werstraft,ummichzu

bessern,
Derwillmirauchverzeihn,nichtmeineNothvergrößern.
Die väterlicheZucht,dieausderLiebequillt,
MachtGottesAbsichtklar,undistderGnadeBild.

Oft will derHoffnungLichtbeystärkermSturm
verschwinden,

DerübertäubteGeistkannsichdareinnichtfinden;
EingiftgerZweifelmachtdiestumpfenSinnenscheu:
ObGotteinMenschenfreund,obeineVorsichtsey?

M Z Der
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§er ErdeHälfte*wirdvonMeerundBergbedecket;

EinunwegsamerWald, darinnderTygerhecket,
VerriegelteinenTheil. HierdrücktderSonnenBrand,
Dort einverjährterSchneedasunbrauchbareLand.
DerStrich,derübrigbleibt,wäreinetodteWüste,
WennihnnichtMenfchenfleißzumAckerpflügenmüßte.
Ist nichtderFelderSchatz,tragbarerBaumeZucht,
EinWerkvonregerHand,undsaurerJahreFrucht?
Unddochraubtallzuoft,Sturm,Dürre,Hagel,Regen
DenarmenSterblichenderhartenArbeitSegen.

§)er Mensch,zuSchmerzbestimmt,kömmtnackendan
dieWelt,

DagleichmitderGeblütdasThierseinKleiderhält.
Mit Mühelerntergehn,Noth,Unruh,Leibesplage,
UinhüllcnschondenLenzderzartenIngendtage.
DerNahrungssorgenJochbelästigtihnalsMann:
DasAlterkündigtihmseinTodesurtheilan.
DieWelt,derBosheitSitz,einPfulvollUebelthäter,
Voll Unrechts,Neides,Trugs!So sahnsieunsreVater;

So
* Lucretius de rertirn natura, lib. v. not.
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So sehnwir sienochheut. UnendlicherVerdruß
VerkürztdesLebensZeit,verbittertdenGenuß.
WasTugendenmislung,dasmußdemLasierglücken;
WieoftfolgtEhrundGut finsternBubenstücken?
DerFrommedarbtimStaub,indürftigerGestalt;
Er stirbtoftfrühundarm,derThorwird reichundalt.
WieoftmußListundZwangdasRechtdesSchwachem

beugen!
Die Unschuldseufztundklagt; dochErdundHimmel

schweigen.

86enn eineVorsichtist, diehelfenwill undkann,
WarumnimmtihreHandsichnichtdesStirnenan?
HatunseinblindesGlückzuckBalt sichauserfehen?
Solltalles,wasgeschieht,vonohngefährgeschehen?
Wie?oderlenktdieWelt,meinUnglückundmeinGlück,
Ein unerbittliches,ein unbedingtGeschick:

DasaussichselbstdieReihderDing'undFolgenwindet,*
Dasherrischmirgebeut,undGottdieHändebindet?

Wohl-
* Aul. Gell. Noct. Att. Üb. VI. c. ii. Seneca, in Oedip. A. V.

v. s>88> Non illa Deo vertisselicet,
Qiix nexa suiscurnmt causlls.
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ööohlan! einSchicksalist,dasdieseWeltregiertr

AlleinesistvonGott,derselbstdasRuderführt.
DerFügunginnernBau,dieFedern,diesietreiben,
Diewerden,Mensch!fürdich,stetseinGeheimnißbleiben.
Genug,wasGottbeschloß,mußgutundheilsamseyn:
DenRathdesEwigensiehtnieeinErdwurmein.
KeinsterblichAugefolgtderGottheitdunkelnGleisen,
Verwagner!tadelstdudenOberstenderWeisen?
Undahnetdir bereitsderUiitergangderWelt,
WennGott nichtWunderthut, sooft esdir gefallt?

^er Unschuldhilftergern;dochnicht,wieVorwitz
meynet,

DemBösesöftersgut,dasGuteinUebelscheinet.
GotthebtdenBdsewicht,ehihnseinDonnerstürzt:
Mit Reichthumstraft er ihn, derseineJahrekürzt,
DerihmzumFallstrickwird.DesFrommenfrüheBaare
ErrettetihnvieleichtvonLasternspätrerJahre.

«^ic Unzufriedenheit,derLeidenschaftenFrucht,
ErkiestdiebesteWelt zumZielderTadelsucht.

Vor
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VorderGeschöpfePracht,reichanVollkommenheiten,

SchließtsiedieAugenzu,umnurmitGottzustreiten:

Wirddir,Kurzsichtiger!derErdeRaumzuklein?

Vergessener!willstduaufThiereneidischseyn,

DieGottmitFellenschuff,umdichdareinzukleiden?

EinKorntragthundertfach;werthutesvoneuchbeyden,

Du, oderdessenHand,diedeineLastrungschilt,

WennsienichtSonnegiebt,nichtRegen,wannduwillt.

Einst, wiedieFabelsagt,*erbatstvomHauptder
Götter

Eilt Bauerfür seinFeldeinselbstbeliebtesWetter.

Ihm schenkteJupiterderWittttmgfreyeWahl:

DerWindblies,wannersprach;esfror,wannerbefahl:

AufseinenWinkkamSchnee,undSönyenfcheinlindRegen;

DochallesfürfeinFeld,nichtfeinerNachbarnwegen.

Da bliebes,wiezuvor:siewurdendessenfroh,
UndarntetenihrKorn;derWettermacherStroh.

Ermeynt,imandernJahrsolltesihmbesserglücken,
VerwechseltDünstundLuftmitwarmenSonnenblicken.

* Fablcsde*laFontaine,Part,II. liv. VI. 4.
N

Um-
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Umsonst,seinFeldbleibtleer,derNachbarnAckertragt.
Er rief, ichwareinThor,meinWunschnichtüberlegt.
Hilf, lieberJupiter!DerGottlies;sicherweichen.
So weisdieVorsichtmehr,alsduunddeinesgleichen.
Ihr Fehleristesnicht,wennsichderMenschvergeht,
BeydemalleindieWahldesBds' unt>Gutensieht.
DieFreyheitistdasRechtdergeistigenNature,;,
UndeinebesteWeltwarkeineWelt fürUhren.

k^ZchtrauemeinemGott, deralles, was mich
. krankt,

Ehichesmirversprach,zumeinemVortheillenkt.
EhmüssenBergesichzumeinerRettllngspalten,
DieWasserBrückenseyn,uudRabenmicherhalten,
Eh michderHerr verlaßt: Auf Gott stehtmein

Vertraun;
Mit ihmwill ichbeherztdemTodentgegenschaun.
Ich will mitmeinemGottmichunterLeuenwagen;
Mn ihmdurchsFeuergehn,michdurchdieFeindeschlagen.
Ich ehreseinGeschick,ichlobeseineWelt,
DarinnichBürgerbin; weilsieGottselbstgefallt.

Sollt
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(Sotft ichdieschlimmeZahlderMisverg,rügten

mehren?
Nein,'ichwillGottesSchlußinallemwilligehren:
Wasmirbegegnenwird, wasmöglichist, wirdEr
Anmir,anallenthun. WaswillderErdklosmehr?
Ich gehin demBeruf,darinnichmichbegeben,
Mit treuemEiferfort. DemGuter:nachzustreben,
ErfodertdieNatur: ihrWinkistmeinGeboth,
Daswill ichfreudigthun; dasübrigethutGott.
Ihm solldieDankbarkeitderLippenOpferbringen,
SeinLobverkündigen,undseineHuldbesingen.
Ihn ruf ichbrünstigan,imUnglück,in Gefahr;
Ihm weihtedieNaturmeinInnreszumAltar,
UndschenktemirdasRechtvorGottesThronzutteten,
Illid mitgebognemKniefür michunddichzubethcrr.

(§eyd,Menschell,stolzdarauf!DerHerrdesHim¬
melshört,

So oft einSterblicherihil anzuflchnbegehrt.
ZuihmdörftihreuchnichtdurchhundertWachendrangen;
KemSchwarmvonDienerndrohteuchtrotziganzusprengen.

N 2 Geht
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GehtAbends,oderfrüh,ihrfindtihnjederzeit
Auf seinemGnadenstul,undzumGehörbereit;
Begierigwohlzuthun,vollTrostesfür dieBlöden,
HierdürftihralseinFreundmiteuremFreundereden.

28ie selig* ist dieZeit, darummanmit ihm
spricht!

EsbrenntdesBethersHerz;dieErdereiztihnnicht,
Da erdenHimmelsicht. EinStromvonSeligkeitelt
Ergießtsichüberihn:unddieVollkommenheiten,
DiederentzückteGeist,inGottversenkt,entdeckt,
GebührensüßreLust,alsje derWeltmenschschmeckt.
Nur leider!istdieZahlderBethersehrgeringe:
Der Mensch,derLüsteSklav, hangtsichan eitle

Dinge.
DieLiebezirmGeschöpfvertilgtdesSchöpfersBild,
UndderverführteGeistwirdtrage,dunrmundwild.
NichtSchwer'tnochGeißelwirdihr:jezrlGottbekehre,!:
Vernunftverdanuntder,Zlvang,undheißtmitSanfmuth

lehren.
Vor

* XTPolfaMoral, § 7;;.
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35or Gott versammlesichdasVolk ju Heilger

Pflicht,
UndfassemitBegierdesLehrersUnterricht.
Gott siehtzwarauf dasHerz; dochkönnenäußre

Zeichen*

DerAndachtZunderseyn,undjenesofterweichen.
Oft hateinGlockenfchlageinLasterkinderschreckt,
Oft einbeweglichLiedzumGutenaufgeweckt;
Oft eingeschicktesBild einkaltesHerzgeruhret,
DaßesmitneuemErnstderTugendnachgespüret.
SchondieNaturbefahldesGottesdienstesRecht,
UnddessenAnordnungdemmenschlichenGeschlecht.
So lagvordemAltar, undlehrteGottesNamen
Der frommePatriarch,dererster:Menscher:Saamen.
FernvomGeräuschderWelt,ineinemdunkelnHayn,
In Häusern,auchimFeldkanndieVersammlungseyn;
WoGottesRuhmerschallt,woin vereintenChören
DiefrommenBetherknien,dashöchsteSeynzuehren.

(vSt:stillerMajestätglänzt,o Religion!
Ir: einesWeiser:Brust,deinfesterbauterThron;

N 3 Gefast* Ceremonien.
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GefasseltsehichhierdasHeydcnthumsichschmiegen,
BeydemderAberglaubunddieVerfolgungliegen.
O welcheinreinerGlanz!welchhimmlischesGesicht!.
Ihr Finger aberzeigtauf einweit HellerLicht,

Das jenerVorhangschwächt.Erlösung,Glauben,
Leben!

Gottgabeuch:dieVernunfthateuchnichtkundgegeben.
DieGnadereißtallhicrderMenschheitduuklesBaud
Voll glaubgenAugenweg,tmbmachtunsmehrbekannt.
HierlegtsichdieVernunftdeinHeiligstenzuFußen,
UndchrtdenstarkenGott, deßWunderChristenwissen.

Fünf-
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CJl «es;dirgeneigtzuseyn,Freund,Bruder,andresIch!

GebeutNaturundPflicht;wowarichohnedich?
DurchandrerMenschenThunerhieltichGeistundLeben;
DieBrust,anderichsog,habichmirnichtgegeben.
HülfreicheHändestnds,diemichalsKindernährt;
HatnichtdesFreundesMunddieRedemichgelehrt?
DurchLeitung-feintichgehn;durchtreuerLehrerGründe
ErkanntichGottundWelt,Natur,GesetzundSunde.
Wasthatichdochallein;waricheinwüstesFeld,
In Furcht,vorBarundWols,derWittrungbloßgestellt?

. . . : „ Ver-
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VerdammtzurWurzelnKost;aufBaumenundiitHdlcn
DieNachtmitFurchtju ruhn,desTagesmichzuquälen.
Der TugendschönsteFlur bliebeineWüsteney.
Wo bliebenGroßmnth,Huld,GerechtigkeitundTreu?
Wo,Freundschaft,bliebestdu? Nein!ohnemeinesgleichen
WürdichdassüßeZielderWünschenieerreichen.
r. &O' ,r J, '' ' " f ’J&z

SDiumknüpftedieNaturin unsderLiebeÄand,
GabunseinfühlendHerz,undlegteHandinHand;
UmmitvereinterKraft nacheinemZweckzuringen,
Undbrüderlichallhiereinanderbeyzuspringen.

O Liebe!GottesBild, desreinenHimmelsKind,
DurchdiedieWeltbesteht,undMenscher:Engelsind;
Zur EhrederNaturbrennstduinunsermBuse»»,
GiebstTartarnMenschlichkeit,undadelstdenTungusen.*
DlirchdichrvirdjederMe»,schmeinNächsterm»dmein

Freund:

Ich liebihnalsmichselbst,ichliebauchmeinenFeind.
SeinGlückistmeineLust,seinElendistmeinLeiden;
Was ihnbeselgenkann,dasthuich,undmitFreuden.

So
* DieTungusei,sindEinwohnereinesTheilsvonSiberien.
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So oftermeinbedarf,soheischtdieLiebespflicht
Ihm möglichstbeyzustehn.Vielgrübelnwill ichnicht.
Der letzteBissensollihmhalbzuDienstestehen:
Undsolltichmichmit ihmeinSpielderWellensehen;*

So seyderBalkenselbst,aufdemichmichgewagt,
DemAbgrundzuentflieh»,demNächstenunversagt.

8öas ihnbeleidiget,gebeuthdiePflicht,zulassen,
Wehdem,derFeindehat!AuchBettler,dieunshassen,
SindKlugenfürchterlich.AuchstolzenAdlernfliegt
DesSchrötersRachenach;lindderimStaubeliegt,
KannWolkengegendich,tmt>finstreNachterregen.
HaßgiebtdenKleinstenMuth,machtNackendeverwagen.

28as dirunleidlichist,dasthuauchandernnicht;
UmsonstschiltdenBetrug,werselbstdenEidschwurbricht.
Sieh,dafideinBruder-freyundsicherbeydirwohne;
SeinLeibseywerthvordir, auchseinerSeeleschone:
DeinBeyspielseyfeiltLicht,deinWandelgebihmKraft,
Dir muthignachzugehn,undmachihn tugendhaft.

Wie
* CicerodeOffic.lib. III. cap.LZ.

o
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Wie kömmtesiminermehr,daßMenschenMenschen

schaden,
UnddieruchloseFaustin FreundesBlute baden?

ZerstörerderNatur, oHaß!unddu, oNeid!
GeschwisterböserArt, oft mitsichselbstentzweyt,
Ihr habtdenerstenBundderSterblichenzerrüttet;
DurcheuchwardBrudersBlut durchBrudersHand

verschüttet:
Sichher,Barbar!hierliegtdeinFreund,sonstdeineLust,
Voll Bluts,erstarrtundtodt. Die dirgetreueBrust
Hat deineFaustdurchbohrt.In dickenFinsternissen
Irrt seinverjagterGeist.Wie?regtsichdeinGewissen?
Ja,Mörder!deineHandhatihmdasZielverkürzt,
Ihn in dastiefeMeerderEwigkeitgestürzt.
NichtdeinespateReu, nichtjenerHanderingen,
Die duzuWeysenmachst,wirdihnzurückebringen.
SeinSchattenabersolldesTagesdeinePein,
DesNachtsdeinSchreckenbild,undstetsdeinHenkerseyn.
DieStrafefolgetdir auchüberbreiteSeen;
Fliehwieduwillst,duwirstdemRachschwertnichtentgehen.

Ver-
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vergeblichpochtdeinStolz auf denerlittnen

Schimpf,
DieSanstmuthrächtsichnie;brauchtgegenFeindeGlimpf.
DieUnverföhnlichkeltwohntnurinniedernGeistern,
UndeinesWeisenwirdsichRachgierniebemeistern.
DemsüßenFriedenhold,fliehterunnützenKrieg,
UndwähltVergleichundLoosfüreinenblutgenSieg.
Gewaltbeweisetnie,werSchuldhabunterbeyden;
RechtoderUnrechtkannderDegennichtentscheiden.*
Nie wardmit SchildundSpeerein rechtGericht

gehegt;
NieeineLästerungimZweykampfwiderlegt.

O KindereinesBluts,undeinesUrsprungsSeelen!
Gott schuffeuch,Menschen!nicht,einanderhierzu

quälen;
FriedistderVölkerHeil: seinSegenft'UltdasHaus,
BeseligetdasLand,undschmücktdieFelderaus.

WoedlerFriedeherrscht,damehrensichdieHeerdcn,
Da siehtmanKünsteblüh,:,undHerzenfröhlichwerden.

O 2 Nicht
* Wolfs Grundsätzede«Natur- undVölkex-Nechts,§. 78p.792.
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-- 9!icht dieNatur,* o neinfdieHölleschuftden

Krieg,
AlsMordlust,nebstdemGeizausihremSchlundestieg.
Da wurdenSteinundHolzdererstenKriegerWaffen,
DieSichelwardzumSchwert,ausStahl, zumPflug

erschaffen.
SpitztBosheitPfeilezu;** derSchmerzerfandGewehr,
UndeingedörrtesFellgabSchildundSchleuderher:
Bis einuuselgerWitzdesKriegesWuthvermehrte,
UndSchwarzensschnödeKunstdieMenschendonnern

lehrte.

88ermaledeyteKunst!dieStadt'inSchuttvergrabt,
Die starkenWallesprengt,undfesteBergehebt.
HiermachteinMordgeschützdemschwerenErzGefieder,
HoltPferdundReiterein, stürztmtd;denKüraßnieder.
DortspringtderdickeFels:durchUnterirdscheGlut,
Wirft HäuserindieLuft, besprengtdasFeldmitBlut.
EsrauchtderHorizont,bestreutmitAschundSteinen,
Mit halbgerösteten,zerschmettertenGebeinen.

r - Welch
* XVolf, loc. cit. §. 99.** Seneca,in Hyppol,A. II. v. 538.scqq.
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88elchUnheilgleichtdemKrieg?welchElendistso

schwer?
VerwüstunggehtvorihmundtödtlichSchreckenher:
DasNitgebauteFeld,bcftkmitBlut undLeichen,
BringtPestundTheurungvor. DasgroßeGut des

7 " . 7 . :.'ji0 : Reichen 7 ,

Wird,wiedesArmenSchweiß,bewehrterKriegerRaub;
Nochglücklich,wenndasSchwert,oftgegenUnschuldtaub,
NichtRaubmitMordvermengt,keinBranddasHaus

verzehret,.
Noch.viehischeGewaltKind.oderWeibentehret.

§)rum fleuchdenwildenKrieg! dochwenndu
kriegenmußt,

So sorge,daßduesdesFriedenswegeilthust.
ZwarwilldieeignePflicht,daßsichderMenschvertheidigt,
WenneinverwegnerFeindLeiboderGut.beleidigt:
Nur gehmitdeinemFeinderstdiegelindreBahn;
Giebnach,sovieldeinRechtdirnurgestattenkann.
Nichtallesmußmanfehli,nichtallesmußmailhören:
Dych,kanilstdunichtentgehn;alsdanndarfstdudichwehren.

O 3 Auch
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Äuchhierlaß,wodukannst,denBruderunverletzt.

Will esnichtmöglichseyn,wennernunandichsetzt;
So brauchdichdeinesRechts,undkämpfefürdeinLeben:
DieNothkenntkeinGesetz.VielRegelnhierzugeben,
Ist leicht;darnachzuthun,wennmördrischesGewehr
UndTodvorAugenstehn,ist,glaubes,Zentnerschwer.

Äuchistdirnichtverwehrt,wennsichGefahrenzeigen,
DemAngriffdeinesFeindsmitKlugheitvorzubeugen.
WennBosheitwidermichdenDolchschonheimlichtragt;

WennsiedenZunderschonanmeineScheurelegt:
Soll ich'inRuhestehn,undmichnichtwehrenkönnen,
Bis micheinSticherweckt,bisDachund-Sparren

brennen?

k^SstdieGefahrvorbey,sodenkandeinePflicht;
DenFeind,derwehrlosliegt,denuntertrittdunicht.
NurdemerhabnenGeisthatGottdenMuthverliehen,
DesFeindesFreundzuseyn,ihnausGefahrzuziehen.
Derhandeltköniglich,undstammtvonGdtlerblut,
Der, wennerschadenkann,demFeindeGuteschut.

O Phö-
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© Phönixjederzeit!duwürdestzurChimäre,

WennnichteinEpiktet,wennkeinAugustus* wäre.
Kaum,daßimBuchderZeit,zurSchandefürdieWelt,
Der BlättertausendstesvonGroßmnthetwasmeldt.
ErgrimmterWüthrichezähltmanzuLegionen:
Ostsahman**Pollions,undjedesLandNeronell.

^n, reizeniedenFeind,derwiderdichergrimmt,
UndlaßdasFeuerruhn,dasinderAscheglimmt.
Verachtekeinennicht. DieKappeschwacherThoren,
Der lächerlicheStolzhatmanchenZwistgebohren:
Undwarumdünkstdudichvorjenemwürdiger?
Er isteinMensch,wiedu; unddueinThor,wieer.
Ihm fehlteshierundda. WoistderMenscheinEngel?
WeristGebrechenfrey?HastdunichtgröbreMängel?

SDevStolzkömmtvordemFall. WennCasarsTod

sichnaht,
So sitzterköniglich,vor ihmstehtderSenat.

Wenn
* Seneca,de Clement, lib. i. c. p.
** Vedius Pollio. Vide Scnec.de Ira, üb. 3. c.40.
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WennFrankreichsGuisesichschoninGedankenkrönet,
KühnnachdenListengreift,undseinenKönighöhnet;
So stehnindemGemach,dahiner trotzigeilt,
SchondieGewaffneten$itseinemMordvertheilt.
Wem;auchdeinBruderfehlt,sosucheszuverhölen;
Der Tadlerrührt im Schlamm,machtMückenzu

Kameelen,
HarpijengleichbeflecktseinGeifer,waserwisst,
UndaufdieUnschuldselbststreuterderLastrungGift.

Thu keinemleichtzuviel;giebLob,demLobgebühret;
VerschleußauchdeinenMund,wennsichdieSchmähsucht

rühret;
UndseyderLügengram,die,wennsielobet,schilt,
UndumdieSchlangenhautderFreundschaftMantelhüllt.
DerreinenWahrheitGoldseystetsaufdeinenLippen,
UnbhassedenBetrug;dergleichverborgnenKlippen,
DerfrommenEinfaltdroht,undfremdesGilt verschlingt:
Verfluchtsey,wermitListdesandernHaberringt!
So pflegtbeydunklerNachteinfalschesLichtvonweiten
DellmüdenWandersmanninSümpfezuverleiten;

So
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So lockteinsüßerTonderfrommenVögelSchaar
ZuNetzunt>Schlingenhin. WasnichtGemaltgebahr,
WasWaffennichtvermocht,daswarddurchglatte

Zungen,
DurchhäuchlerischenMundundSchlangenlisterzwungen.

Ol wäredochderMenschderTugendstetsgetreu;
So wicheWahrheitnie verlarvterGleißnerey.
Das,wasdeinHerzbejaht,sollnichtderMundverneinen:
DochwilldeinbloßesWortdemBruderunwahrscheinen;
WennesdieNothbefiehlt,undMenschendirentstehn:
So laßGottZeugeseyn;Er kanndieHerzensehn.
DerAllmachtDonnerwird dieLästerungdesFrechen,
DesLügnersfalschenSchwur,denschwerenMeyneid

rächen.
Erzittre,Sterblicher!dichsteht,dichhöretGott;
Ein schrecklichesGerichtfolgt,Schwörcr! deinemSpott.

§war daßdengutenZweckkeinschlauerFeind
vernichte,

Hält auchdieKlugheitoftdieMaskevorsGesichte.
P Was
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WasniemandSchadenbringt,undandrerettenkann,
Dassiehnichtfür Betrug,undnichtfürLügenan.
Traukeinemallzuviel;seyredlich,dochverfchwiegen;
LaßdeinGeheimnißauchnichtohneNothverflieget?:
Wasdir t>cmFreundvertraut,bewahralseine«Schatz;
Nie fandVerrarhereyin edlenHerze»?Platz.
OhnAbsichtredenie: dem»derNaturGesetze.
GehtauchaufdeittcnMund,u»»dduldetkeil»Geschwatze.

Unwiederbringliche,vorlangstvergangneZeit,
Des friedlichenSaturns! befreytvon Krieg ui»d

Streit.
HierzeichnetekeinSteindieMarkengrünerFelder,
KeinFleckdaseigneLamm,keinMaalbaumfremde

Wälder.
Der ApfelaufdemBaum,wardessen,derihnbrach;
KeiuRäubertrachteteverwahrtenSchatze»?nach.
DasErzt,darumsichjetztbewehrteSchaarcntvürgen,
Lagfrei)undohneWerth,imFeldundaufGebirgen;
VernuitftundMenschenhuldbeschütztendiese»?Sra»?d,
Wo keinem?vasgebrach,undjederHülfefand.

Wie
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WieWasser,LuftundLicht, gleichdemGeruchund

Schalle,
War jedesDinggemein,undderGebrauchfür alle.

rv
IndessenhäuftesichderSterblichenGeschlecht;

Oft veugtedieGewaltdesSchwächer«gleichesRecht.
DieZeit,daMenschennochin rauchenHäutengingen;
DamannochEichelnaß,misfieldenAbkömmlingen.
Stolz, Undank,Bosheit, Trug, erschöpftendie

Geduld;
Astraaflogdavon,mitihrVernunftundHuld:
Und dieGemeinschaftselbsthubandasHaupt zu

neigen;
SowardgemeinesGilt nundemBeschereigen.
DemJägerwardderHirsch,derFischdem,derihn

si'eng,
Der VogeldemzuTheil, in dessenNetzergieng.
DiePerl im tiefet:MeererbeutetederFinder;
Und,wasderFeindbesaß,erfochtderUeberwknder.
DießistdasgroßeRecht,dasdeit,dercsbesitzt,
AlleinzumHerrnerklärt,vorandrerAnspruchschützt.

P 2 Monarch
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Monarch auf seinemGrund, undKönigeigner
Güter,

Thuter,wasihmgefallt,undschaltetalsGebiether.
FürihnpreßtmandenMost,ihmtragtdasFeldallein;
Sein ist derLämmerFrucht,undMilchundWoll'

istfein.
DerHeerdeLebenstehtalleinin seinenHanden:
Nur ihmgebührtdieMacht,sieandernzuzuwenden.
DochfolgedeinerPflichtmtd)beydemEigenthum;
Mit dem,wasdirgehört,gehallzeitmeuschlichum.
Hat schonkeinandrerRechtdirhierzuwidersprechen;
So wirddochdieNaturderDingeMisbrauchrachen.

3^ie streckedeineHandnachfremdenGarbenaus:
EinungerechtesGut bringtUnglückin dasHaus.
ZumSchimpfderMenschlichkeitgiebtessoschwarze

Seelen,
Die daserworbneBrodunsausdemMmdestehlen.

28ie einerhitzterLelloft in derstillenNacht
SichandasoffneDorf dersichernKaffer»:macht,

Und
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Und, wennderHausherrschlaft,seinbestesRind

erhaschet;
Oft itt derMittagszeitdenHirtenüberraschet,
TrotzseinesMordgefchreyö,einjährigSchaferwürgt;
Und, ehdieDorfschaftkömmt,sichunddenRaub

verbirgt:
So locktdieNanbbegiermit unvermerktenSchritten,
DasKindderFinsterniß,denDieb,zuunsernHütten.
So sprengteinfrecherSchelmdenschwachenWan¬

dersmann,
Mit tödtlichemGewehr,auf freyerStraßenan;
Undnimmtihm,ungerührtvondesElendenKlagen,
EinGut,dasGott unt>RechtdemVdsewichtversagen.

O Mensch!begnügedichmit dem,wasGott
dirgab,

UndwendedeinGesichtvon fremdemErbtheilab.
GibdasverlorneSchafdemEigenthümerwieder;
Bereichredichja niemitSchadendeinerBrüder!
ErstattedenVerlust,daranduUrfachbist;
UndgiebdenAckerher, dereinesandernist.

P Z Schenkt
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Schenktdir einlächelndGlückdieGüterdiesesLebens;
So theilauchandernmit, undsparenichtvergebens.

Du holdeMildigkcit!dichhatderHimmellieb,
Du bistderMenschheitSchmuck.Wie edelist der

Trieb,
UrhebervielesGlücks,derGottheitBildaufErden,
DerVaterseinesVolks,derTugendSchutzzuwerden?
BrichHungrigendeinBrod, undschenkedeinenWein
DeinkrankenDürftigen,nichtfaulenSchmauchlernein.
Gieb Nackendeltdeilt Kleid, und laß dllrchdein

Versehen
DeitArmettniebetrübtvondeinerThüregehen:
So wirdderUeberflußaufdeinemHauseruhn;
So wirddieErdeselbstdir ihrenSchooßaufthun;
So wird des HimmelsThau die fettenFurchen

segnen,
UndtausendfacheFruchtin deineSaatenregnen.

Den, derdir Gutesthut,verehreLebenslang;
Der kleinsteLiebesdienstcrfodertunsernDank.

Kein
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KeinUebelschuffdieZeit,dasnichtimUndankstecket.
Er hatdesSohnesHandmitVaterblntbestecket.
Wiegegenihre«:FreunddieNatterBosheithegt,
Unddenzutödtensucht,dersieimBusentragt:
So lohntderUndankauchdem,derihmdient,mit

Schaden.
Jedoch,ertrotzauchnichtdieWirkungbloßerGnaden.
DaßMenschenGutesthun,daswillundheißtdiePflicht,
DochdaßcsdieGewalterzwinge,will sienicht.

gewissePflichteltsind,dazudichauchzuzwingen
Wir ein vollkonillltiesRecht* voit der Natur

empfingen.
Siegabunswiderden,derunsernRuhestand
Feindseligstörentvill, dieWaffenin dieHand.
Siehieß**mitfremdemBrod,auchwiderdeineilWillen,
Wenit alleHülfe fehlt, mir meinenHungerstillen.
Undsieerlaubtemir, demTodezuentfliehn,
UnangesragteiltRoßausfremdemStall zuzichlt.

Ein
* Wolfs GrundsätzedesNatur- undVolker-Rechts,$.80.** Ebendaselbst,§. zo;.
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Ein unvollkommnesRechtbliebbeydenLiebes¬
pflichten:

Ein jedersollsiezwar,dochohneZwang,verrichten.
AuchunterdeinemDachnurdieseNachtzuruhn,

HabichkeinvölligRecht.Du kannstundwirstesthun,

WenndudieLiebekennst:doch,willstdumirsversagen,

So mußmeiitmüderFußmichheuteweitertragen.

§war wenigHerzensindvonMenschenliebeheiß;
Glut sindwir gegenuns,undgegenBruderEis.
Nichtzwanzigsindgerecht;nichtzeheithaitdclnbillig,

UitdohneVortheilistkeiltMeltschzu dieneitwillig.

HierlehrteselbstdieNothderMenschheitdenVertrag,
Der dasvolldirerhalt,wasBitteitnichtvermag.

Deiit Wort ergänztmeinRecht,dichbindetdein
Versprechen:

Verheißelt,undnichtthun,heißtTreuttltdGlaubenbrechelt.
FreywilligseydeiltJa, keiltblinderWahnderGruitd;

NiedffltcmeineListmitBosheitdeinenMund.
Wermit gezücktemDolchdesNächstenBeyfallsilchet,

UitdDülgcvollihmheischt,diedasGesetzverflllchet;
Wer
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'

Wp aufVerträgebaut.- dieUnvernunftversprach: . 7
FaßtWasserineinSieb,jagtleerenSchattennach.:

3mArtendesVertrags,dadurch,wasunsgehöret,
DemNächsteneigenwird,hatdieVernunftgelehcet:
DieSchenkung,unddenTausch.Dortgiebt,m

edlemMuth,
DerMenschseinGutumsonst;hieraberGutumGut.
So sahschonIlium* vondenbewehrtenThürmen,
DerGriechendurstigVolkzuLemnusSchiffensturmem
HiertauschtenHerrund,KnechtdenfeuerreichcnWein,
FürRinder,FellundErz,fürglanzendEisenein.
NochwareinfeistesViehderbesteSchatzderAlter:,
UndDingegaltenviel,diehundertStieregaltet:.
Der MenschenschwacheZahl,dieArmuthersterZeit,
ErhieltenaufderWeltdesTauschesMöglichkeit.

als dieVölkersichmit neuetiVölkern
mehrten,

UndMenschet:etwasmehr,alsViehundWeinbegehrte::;
7. Als

* Homer. Iliad. H. in fine.
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AlsmitderKünsteWitz,derneuenStädtePracht/
DieZahlderGüterwuchs;dawarddasGelderdacht!
Eindichteres.Metall,in tieferSchachteGründen,
Mit ArbeitundGefahrnurmühsamaufzufinden;
EinErz,hellwiederMond;-,einfeurigGoldallein,
SchiendasbequemsteMaaßderDingeWerthszuseyn.
Da sah* ThessalienmitschwerenHammerschlagen
DasZeichendesGehaltsaufrundesSilberprägen;
UndsoentstundderGott,vordemderKaufmannkniet,
Auf dendesKünstlersAug',uudauchdesLandmarms

sieht,
DerüberMeerundBergdeinMenscheilFlügelmachte.
UndWaarenvondemNil &umkaltenJsterbrachte.
SeinGlanzmachtBlödekühn,Unschlüßigebereit
GiebtmüdenArmenKraft, undBauernHöflichkeit.
Vor ihmeröffnensichderehrnenThürenRiegel,
DerKistenfestesSchloß,undselbstderHerzellSiegel,
u, vsr; ll'.mn Jim(bi) vio fcto

(seltsamesMittelgut,dasSchmerzundLustgebiert,
Dasjederbrarrchenmuß,u»ldderesbraucht,verliert.

Bald
* Lucan.Phar&l,Uh.yi, v. 40a.fcqq.
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Bald in dcSFürstenSchatz,baldüt derWechsler
Buden;

HeutindesChristenHand,undmorgenin desJuden;

GehstduvonVolkzuVolk,undträgstvonOrt zllOrt,

EinwechselndEigenthumdurchtausendHändefort.
FürGeldbegiebtderMenschsichwilligseinerRechte,

GiebtHausundAeckerher, machtsichzu andrer
Kitechte;

FürGeldentsagtergerndemtheurenVatertheil,

UndallesistfürGeld,auchselbstdieHoffnungfeil.

(§ey niedesGeldesKriecht,laßesnichtmüßig
rosten;

Mit Unrechtsuchesnie,nieauf derTugendKosten;

Sey ehrlichbeydemKauf. DeinMaaßundden»
Gewicht

VerkürzemederGeiz,undwasdeinMundverspricht,

Demkommetreulichnach;undeile,dichdesArmer»,

DerseinenLohr»begehrt,ohnAufschrrbzuerbarmen.

Er,vonNatrrrdirgleich,urrdeinGeschöpfwie,du;
Entbehrt,indemdltschläfst,fürdichdersüßenRuh.

Q 2 In
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In deinemDienstmußermitHitzundFrostsichplagen/
UnddiezuschwereLast,aufmürbenSchulterntragen.

lind dochbeschneidestdu,'GeldhungrigerBarbarf
DieHandvoll saurenBrods,daswohlverdienetwar?
DerBissen,denduraubst,derwirdgenHimmelschreyen,
UndderverkürzteLohndeinVatergutzerstreuen.

§)cmNächstenleihegernumsonstdeinmüßgesGut.
WofernederGebrauchihmkeinenSchadenthut.
Washiudcrts?obdeinPferdaufkurzeZeitimJahre
DemFreundenützlichsey,obesdeinStallverwahre?
Wasschadctö,wenndasBuch,dasin demSchrank

bestaubt,‘ '

Mir deineHöflichkeitaufwenigTag'erlaubt?

S^cttschnödenWucherstich,dersichvomBlute
nähret,

DurchungerechteliZinsderWittwenGutverzehret,
UnddenUnglücklichen,dersichzuhelfendenkt,
DurchschändlichenGewinnstintiefernSchlammversenkt.
iC s Ca O fel-
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£>felsenhartesHerz!erweichtdichnichtdasFlehen,
DerKinder,dievordir entblößtundhungrigstehen?
Ihr Ackeristschondein,unddubewohnstihrHaus:
DichzubefriedigenziehnsiedieKleideraus.
Sie biethendir ihr Blut, umvondesSchuldthurms

Ketten,
DeirGreis,denduverfolgst,denVaterjuerretten!
Umsonst!wannhateinWolfderSchafeFlehnerhört,
UndwelcheZungehatdenTygerHuldgelehrt?
LaubgegendieNatur,derMenschlichkeitberaubet,
BrauchterdasstrengeRecht,dasihmderStaaterlaubet.

• i’-o D-Nhs,'?'/'' r.. •.v»

Das Gut,dasduerborgst,siehnichtalsdeinesan,
Nur aufgewisseZeitwardesdirausgethan.
Betrügersinds,dieleihnundnichtbezahlenkönnen,
DerfremdePfennigwirdeinstihrGewisser:brennen.
Wehdem,derandrerGut durchseineGurgeljagt,
UndüberdessenTrugderarmeWeyfeklagt.

Du alteRedlichkeit!wosollmandichiezt.finden?
WoistderseltneMann,denfeineWortebinden?

& 3 Der
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DerVatertäuschtdenSohn,derFreundberücktden
Freund,

UndFalschheitscheidetdie,diedasGeblütvereint.
DieWelt istvollerList,desPriestersheilgeMine
TrügtwiedesLayenSchwur:selbstuntermHermeline
WohntBosheit,wieimSack,darin»derBallergeht.
TrugistdiegroßeKunst,dieJllllg undAlt versteht.
DießzwangdieSterblichensichselberzubeschämen,
AllsHandschriftoderPfandvonandernGeldzunehmen.

@o weitkamesmitdir,betrügrischesGeschlecht!
PapierundPergamengiltmehr,giebtstärkresRecht,
AlsdeinVertragundSchwur!Nichtdir,nein,deinemFelde
VcrtralltderGlällbigeretwasvonseinemGelde.
DerLügllergrößreSchaar,davordemLeihergraut,
Macht,daßmanohilePfandundBürgenkeinemtraut.
Auch-Bürgenschellensichfürjedellgutzusagen.
WillstduderKinderBrodfür fauleSchuldnerwagen?

@ct)liebreichmitVernunft:nurweiseHuldistächt;
Giebtjedem,wassiesoll,undkränketkeinesRecht.

Kein
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KeinSchimmeräusrerMacht,keinGeld,dasSclaven
rühret,

HaltdenGerechtenabzuthun,wasihmgebühret.

GleichfeurigzudemSchutzdesEdlenals.desKnechts,

Ist erdertreueFreunddesmenschlichenGeschlechts;
UnfähigzuderKunst,diedenVertragverdrehet,

HalterdemFürstenWort,wiedemdernackendgehet,

Beyihmistwasduhast,sosicher,alsbeydir:
DasihmgeliehneGutziehterdemeignenfür;
Itti kleinste»!Werkgetreu,verschwiegenbiszurBaare,
UndzudesFreundesDienst*bereitbiszumAltare." >'7v v/i '*:.•&(ui irgt tzüM :SZS" .o .ti.-r .xoi . -I

HörtBürgerderNatur!denInnhaltallerPflicht:
LerntdieGerechtigkeit,vergessetGottesnicht-**
* XvolfsGrundflhede<Natur-undVölker-RcchtS,§. >zs.
** Discitc juctUiaiu, moniti, nee tenincre Divos!
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Pag.13.lin.4. derMenschen:lege:demMenschen.'
Pag.15.in derunterstenZeile,lege: Schätze.
Pag»24..lin.17.zeugt:lege:zeige.
Pag.ead.lin. IH. denAusschlagdesGerichts:lege: desEe-

wichts^
Pag.39.lin. 4. lege: nurmeineWissenschaft.
Pag^j. lin. i2. lege:mit verjüngterKraft.
Pag.L8.lin. 7. für: derSeinen,lege: derGinnen.
Pag.103.lin. 9. lege: Was that ichaufderErd, alleinim

wüstenFeld.
Pag.m. lin. 13.lege: derMenschderEngel.
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Öf>rGötzendieserWelt! Gold,Ehre,Liebe,Wein,

VerschwindetwieeinRauch:dieWahrheitbleibtallein.
Pallaste,FreundundGut kannUnglückmirentreißen;
NureineWissenschaft,diesollmeinErbgtitheißen.

aber, habaufdichselber
' LpVvVOt,

^<^Weiscnmacht?

^ ^Xmüßigliegen,

^ ^ *$* -"Lewbeschirmt,

wieder,
.0 Thal der Tugend nieder.

Island,wennduvollgiftgerList,
^.'gelngleich,imThuneinTeufelbist?

WennDeutlichkeitundLichtindirsichmehrvergrössern:
So brauchesiedazu,denWillenzuverbessern.

O Willen!dDuBeweis,vonmeinerEwigkeit!
Niemüßig,immerwach,zuwirkenstetsbereit,

Bald
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